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«Revision der landwirtschaftlichen Grundbildung»

	– Wir wollen zukunftsfähige Berufsleute. 
	– Wir wollen die Schweiz ernähren.
	– Wir wollen die Landwirtschaft nachhaltiger positionieren.
	– Wir wollen unsere Umweltbelastung weiter minimieren.
	– Wir wollen gemeinsam besser werden.
Mit diesen Leitsätzen sind wir vor fünf Jahren in die Revi-
sion der landwirtschaftlichen Grundbildung gestartet. In 
Anbetracht der Vielseitigkeit der Schweiz in Bezug auf To-
pografie, Klima und Produktionsrichtungen ein sehr um-
fangreiches Unterfangen. Gestartet wurde in Grossgrup-
pen-Workshops, um Megatrends der Zukunft zu bestimmen. 
«Was müssen Landwirtinnen und Landwirte in Zukunft für 
Kompetenzen haben, um den Ansprüchen von morgen ge-
recht zu werden?»
Eine Revision heisst aber auch, sich nicht nur mit neuen 
Aspekten oder Trends auseinanderzusetzen, sondern auch 
bestehende Lerninhalte und Strukturen kritisch zu hinter-
fragen.
Auch der Kanton Bern bzw. der Schulrat INFORAMA hat 
sich intensiv mit diesen Fragen beschäftigt. Als Knackpunkt 
stellte sich sehr bald die Lehrdauer heraus. 3 oder 4 Lehrjah-
re. Um die ganze Vielseitigkeit unseres Berufes abbilden zu 
können, sind ohne Frage 4 Jahre nötig. Was ist aber mit den 
spezialisierten Betrieben, die sich aufgrund von Topogra-
fie oder auch wirtschaftlichen Überlegungen auf Ackerbau 
oder Tierhaltung festgelegt haben? Wie attraktiv ist unsere 
Grundbildung bei 4 Jahren? Was passiert mit den vielen Aus-
zubildenden in einer Zweitlehre, wenn sie plötzlich 3 statt 2 
Jahre für das EFZ investieren müssen?
Diesen Spagat hat man nun mit Fachrichtungen und einem 
flexiblen Modell 3+1 zu erreichen versucht. Wie bei allen 
Kompromissen müssen leider auch bei diesem Modell Ab-
striche und Zugeständnisse gemacht werden.
Eine Spezialisierung in der Grundbildung heisst, sich bereits 
bei der Lehrstellensuche die Lehrbetriebe gezielt nach der 

Fachrichtung auszusuchen. Die Breite der Ausbildung wird 
abnehmen und sich zu Fachwissen in den einzelnen Fach-
richtungen verlagern. Was uns nach wie vor grosse Kopf-
schmerzen bereitet, ist die Attraktivität des zusätzlichen 
freiwilligen 4. Lehrjahres. Wird dieses Angebot wirklich aus-
reichend genutzt? Diese zentrale Frage hat uns auch dazu 
bewogen, auf mehreren Ebenen für das Modell 3+1 zu inter-
venieren.
Die interne Vernehmlassung unter den Mitgliederorganisa-
tionen der OdaAgriAliform hat das Modell 3+1 klar bestätigt. 
Es wurde aber auch mehrfach zum Ausdruck gebracht, dass 
die Anzahl Lektionen in den Fachrichtungen zugunsten der 
gemeinsamen Handlungskompetenzen reduziert werden 
soll. Aus unserer Sicht ein sehr wichtiger Punkt, denn wir 
wollen gemeinsam besser werden. Nur wer die Sorgen und 
Ängste anderer Betriebs- und Produktionsrichtungen er-
kennt und versteht, wird die Schweizer Landwirtschaft als 
Ganzes zukunftsfähig entwickeln können. Ein Systemwech-
sel bringt immer Gefahren, aber auch Chancen mit sich. 
Die Revision ist immer noch in vollem Gange und wir haben 
nach wie vor die Möglichkeit, bei der Ausgestaltung mitzu-
wirken. Viele Fragen wie der Übertritt in die höhere Berufs-
bildung, das Qualifikationsverfahren oder die überbetrieb-
lichen Kurse, um nur einige zu nennen, müssen noch geklärt 
werden. 
Ich bin froh, dass sich auf allen Stufen so viele Leute enga-
gieren, um unseren jungen Berufsleu-
ten eine optimale Ausbildung zu ermög-
lichen und wie die SwissSkills gezeigt 
haben, leistet da der Kanton Bern her-
vorragende Arbeit.

Fred Grunder, Revision LWGB
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Informationen aus der Geschäftsleitung

Nutzerstrategie des INFORAMA in der 
Herbstsession 

Das INFORAMA unterliegt derzeit gros-
sen Veränderungen. Im Mai hat der Regie-
rungsrat mit dem strategisch-räumlichen 
Betriebskonzept den Umbau des INFO-
RAMA zu Kompetenzzentren kommu-
niziert. Dazu liegt ein umfangreicher 
Bericht vor. 
Um das INFORAMA zukunftsgerichtet 
zu positionieren und die beschränkten 
Kantonsmittel zur richtigen Zeit am rich-
tigen Ort zu investieren, hat der Regie-
rungsrat eine Nutzerstrategie erarbeiten 
lassen. Darin hat sich die Variante «Kom-
petenzzentren» als die beste erwiesen. Sie 
sieht vor, dass das INFORAMA in den 
nächsten 10 bis 15 Jahren seine Tätigkei-
ten auf die Standorte Rütti (Zollikofen) 
mit dem Schwerpunkt Land- und Haus-
wirtschaft, Berner Oberland (Hondrich) 
mit dem Schwerpunkt Alp- und Berg-
landwirtschaft und Seeland (Ins) mit 

dem Schwerpunkt nachhaltiger Gemü-
sebau und Spezialkulturen konzentriert. 
Die Standorte Oeschberg (Koppigen), 
Waldhof (Langenthal), Schwand (Mün-
singen) und Emmental (Bärau) werden 
in rund zehn Jahren aufgehoben. Mit 
den drei Kompetenzzentren bleibt die 
regionale Verbundenheit der Institution 
gewahrt. Der Zugang zu den Angeboten 
und Leistungen bleibt für Bernerinnen, 
Berner und Interessierte aus andern Kan-
tonen unverändert.
Die Variante «Kompetenzzentren» erleich-
tert die Positionierung, die Organisation 
und die Führung des INFORAMA dank 
modernen und zweckmässigen Räumlich-
keiten und besseren Möglichkeiten für die 
Teamentwicklung. Zudem bietet diese 
Variante die besten Aussichten auf Partner-
schaften im landwirtschaftlichen Wissens- 
und Innovationssystem, beispielsweise mit 

Agroscope, mit der Hochschule für Agrar-, 
Forst- und Lebensmittelwissenschaften 
(HAFL) der Berner Fachhochschule in 
Zollikofen oder mit der Veterinärmedi-
zinischen Fakultät der Universität Bern 
(VetSuisse). Die Beratung sowie die Klas-
sen des 1. und 2. Lehrjahres der Landwirt-
schaft bleiben dezentral in den Regionen 
Emmental und Oberaargau.
In der laufenden Herbstsession wird der 
Bericht nun dem Grossen Rat zur Kennt-
nisnahme unterbreitet und Vorstösse dazu 
behandelt.

Kaspar Grünig 
Direktor INFORAMA

Inforama
INFORAMA AKTUELL
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Stand Revision 
berufliche Grundbildung

Die neue landwirtschaftliche Bildung 
nimmt Form an: Bis im Juni konnten die 
Mitgliedorganisationen der OdA AgriAli-
Form sowie weitere Kreise Rückmeldung 
zu den erarbeiteten Vorschlägen geben. 
Das INFORAMA brachte sich via Schul-
leitungskonferenz ebenfalls ein.
Beim Beruf LandwirtIn EFZ gibt es ein 
klares Bekenntnis zum vorgeschlagenen 
Bildungsmodell mit Fachrichtungen. Die 
Anzahl der Fachrichtungen ist mit sechs 
an der Obergrenze, die vorgeschlage-
nen 1440 Schullektionen sollen auf 1500 
erhöht werden. Bei den überbetrieblichen 
Kurstagen ist eine Begrenzung auf maxi-
mal zwölf Tage gewünscht. Voraussicht-
lich im Winter folgt noch die externe 
Vernehmlassung, insbesondere die der 
Kantone.
Auch zu den Handlungskompeten-
zen und Leistungszielen der künftigen 

EFZ-Absolventen gingen für alle Berufe 
konstruktive Verbesserungsvorschläge 
ein, speziell auch, um die Ziele einer noch 
nachhaltigeren Landwirtschaft zu errei-
chen. Im Sommer 2023 finden aufgrund 
dessen für jeden Beruf und jede Fachrich-
tung Workshops statt.
Nun braucht es noch ein Informations- 
und Ausbildungskonzept, Dokumente für 
die Lernortkooperation, Ausbildungspro-
gramme für die Betriebe und die überbe-
trieblichen Kurse sowie den Schullehrplan, 
der als Grundlage für die Lehrmittel dient. 
Um auch für die Erarbeitung der neuen 
Lehrmittel ausreichend Zeit zu haben, ist 
die Umsetzung der neuen Bildungsver-
ordnung ab dem Schuljahr 2026/2027 
vorgesehen.

OdA AgriAliForm / GL INFORAMA



INFORAMA �

6

Ausgabe 2   2023Personelles / Eintritte

PERSONELLES / EINTRITTE

Start Projekt 
Organisationsevaluation INFORAMA
Das INFORAMA ist eine breit aufge-
stellte, komplexe Organisation. Anders als 
bei anderen Berufsfachschulen sind beim 
INFORAMA nicht ausschliesslich alle 
Stufen der Berufsbildung in Landwirt-
schaft, Pferdeberufen, Gemüsebau und 
die Berufsmaturität untergebracht, nein, 

auch Beratung, Projekte und die Gast-
ronomie gehören dazu. Zudem erbringt 
das INFORAMA Leistungen für zwei 
Direktionen, Leistungen für Personal 
und Finanzen werden durch die Direk-
tion abgewickelt und das INFORAMA 
arbeitet mit verschiedensten Partnern 

zusammen. Diese Situation soll nun in 
einem Projekt analysiert und Verbesse-
rungsmassnahmen vorgeschlagen werden. 
Die Arbeiten starten deshalb mit Work-
shops und Interviews.

Kaspar Grünig, Direktor INFORAMA

Personelles

Neue Fachleute am INFORAMA
•	 Malik Bilge begann im 

August seine Lehre am INFORAMA 
Rütti. Er ist Fussballer beim FC Thun 
und wird deshalb das Sport-KV EFZ 
absolvieren.

•	 Sofia Buzalkovski verstärkt 
das Gartenteam im 
Waldhof von Mai bis September. 
Sie tritt damit die Nachfolge 
von Annemarie Burkhardt an.

•	 Aisha Dallemer hat ihre Lehre als 
Fachfrau Hauswirtschaft EFZ auf der 
Rütti gestartet. 

•	 Daniela Engel unterstützt seit Mitte 
August das Gastronomieteam im 
Restaurant Alte Mühle auf der Rütti.

•	 Nico Hehlen hat im Juni sein Praktikum 
in der Beratung des INFORAMA Berner 
Oberland begonnen.

•	 Alexandra Minder unterrichtet als 
neue Lehrperson per Schuljahr 
2023/2024 in den Romands-Klassen 
das Fach Pflanzenbau.

•	 Ariane Moser steigt ab Schulbeginn 
2023/2024 als Lehrerin für 
Tierhaltung auf der Rütti ein.

•	 Im Restaurant Alten Mühle hat 
Larissa Murina ihre Lehre als Köchin 
EFZ gestartet.

•	 Nicole Reusser ist neue Lehrperson 
Hauswirtschaft am INFORAMA 
Waldhof. 

•	 Martina Stauffer trat ebenfalls ihre 
Stelle als Lehrperson Hauswirtschaft 
am INFORAMA Waldhof an. 

•	 Lisa Zeller hat im August als Lehrerin 
für ABU und Sport am INFORAMA 
Berner Oberland gestartet. 

•	 Stefan Zerwas unterstützt neu den 
Schulsupport als Pädagogischer 
Themenexperte ICT.

Wir heissen die Neueintretenden und die 
Mitarbeitenden mit den neuen Funktio-
nen herzlich willkommen und wünschen 
ihnen viel Freude bei ihrer Tätigkeit und 
mit ihren neuen Aufgaben.

Geschäftsleitung INFORAMA

post für dich.

Für Mailings, die wirken.

Ihr Partner in der Region.
egger-ag.ch
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BERUFLICHE GRUNDBILDUNG

Berufliche Grundbildung

Abschlüsse in der 
landwirtschaftlichen Grundbildung 2023
An den verschiedenen Abschlussfeiern im 
Juli 2023 durfte das INFORAMA erneut 
den Abgängerinnen und Abgängern der 
beruflichen Grundbildung zum erfolgrei-
chen Abschuss gratulieren. Einige werden 
wir nach den Sommerferien in der höhe-
ren Berufsbildung oder der BM wieder bei 
uns begrüssen dürfen, andere haben sich 
für den Wechsel in eine andere Branche 
entschieden und viele werden diesen Som-
mer in ihren Beruf starten.
So haben 264 Personen das eidgenössi-
sche Fähigkeitszeugnis als Landwirtin 
oder Landwirt entgegennehmen können. 
20 Agrarpraktikerinnen und Agrarprakti-
ker haben das eidgenössische Berufsattest 
erhalten. Bei den Pferdeberufen wurde 41 

Auszubildenden das eidgenössische Fähig-
keitszeugnis als Pferdefachfrau / Pferde-
fachmann und 8 Auszubildenden das 
eidgenössische Berufsattest überreicht. 
Ebenfalls durften in der Kartause Ittin-
gen 30 Gemüsegärtnerinnen und Gemü-
segärtner aus dem INFORAMA ihr EFZ 
entgegennehmen.

Wir wünschen allen frisch ausgebildeten 
Berufsleuten viel Erfolg auf ihrem Berufs-
weg.

Marc Wyss 
Fachbereichsleiter berufliche 
Grundbildung, INFORAMA Rütti

Alle Berichte und Fotos zu den 
Abschlüssen finden Sie auch 
auf unserer Homepage unter: 
inforama.ch/blog/aktuelles

INFORAMA Rütti, Zollikofen – Landwirtinnen und Landwirte 2020 – 2023, Klasse 3A

INFORAMA Rütti, Zollikofen – Landwirtinnen und Landwirte 2020 – 2023, Klasse 3B
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Landwirtinnen und Landwirte EFZ, INFORAMA Rütti

Abplanalp Christian, Homberg b. Thun; Aeschlimann Patrick, Wichtrach; Affolter Melanie, Leuzigen; Amstutz Louisa, 
Mont-Tramelan; Bader Fabio Reto, Holderbank SO; Bachmann Samuel, Ersigen; Bärtschi Silvano, Ranflüh; Bangerter Bas 
Floris, Lobsigen; Baumann Lukas Beat, Rizenbach; Benzoni Loïc, Aubonne; Bergmann Anina, Wimmis; Bernhard Thomas, 
Bigenthal; Bichsel Samuel, Ursenbach; Bigler Roman, Schüpbach; Binggeli Lara, Mamishaus; Blanchard Mickaël, Pontenet; 
Blum Jill Maria, Jegenstorf; Bögli Fabian, Oschwand; Braig Lorenz, Gurbrü; Brönnimann Severin, Rüeggisberg; Bürki David, 
Uetendorf; Bütikofer Lukas, Zauggenried; Christen Simon, Lyssach; Eggimann Christian, Rüderswil; Etter Stefan, Banger-
ten b. Dieterswil; Flückiger Benjamin, Ursenbach; Furer Pascal, Safnern; Furrer Janis, Leuzigen; Geiser Lukas, Langenthal; 
Geissbühler Samuel, Zollbrück; Gerber Christophe, Rüderswil; Gerber Luca Andrin, Bärau; Gerber Melanie, Bowil; Glücki 
Adrian, Oberhünigen; Gravy Laurent, Schwanden im Emmental; Guggisberg Sven, Oberbalm; Gygax Marco, Schüpfen; 
Hadorn Andri David, Bremgarten b. Bern; Hadorn Ivo, Süderen; Hämmerli Rachel, Brüttelen; Held Noëlle, Hasle-Rüegsau; 
Herzig Fabian, Madiswil; Höhn Natascha, Hirzel; Hofer Nico, Bärau; Huggler Ramona, Innertkirchen; Iseli Lukas, Siselen BE; 
Isenschmid Roman, Seedorf BE; Jaun Noëmi, Buchen BE; Jenni Alexander, Wasen im Emmental; Jenni Nicole, Schwarzen-
burg; Jost Lukas, Heimiswil; Killing Ramon Andrin, Spiez; Kobel Lena, Hettiswil b. Hindelbank; Krähenbühl Matthias, Ober-
hünigen; Kropf Tim, Unterlangenegg; Kühni Florian, Oberburg; Küng Matthias, Hettiswil b. Hindelbank; Küttel Mathias, 
Konolfingen; Kunz Stefan, Trubschachen; Läng Joel, Koppigen; Lehmann Pascal, Linden; Lehmann Rahel, Walkringen; Leu-
enberger Bruno, Eggiwil;  Leuenberger Pascal, Grosshöchstetten; Leuenberger Severin, Heimiswil; Liechti Michelle, Fahrni 
b. Thun; Lüthi Christoph, Lützelflüh-Goldbach; Lüthi Gian Luca, Schafhausen im Emmental; Marti Daniel, Bettlach; Matti 
Tobias, Messen; Mauerhofer Louis Robert, Laupen BE; Maurer Melanie, Rüeggisberg; Maurer Nicolas Leander, Schwader-
nau; Melena Niklas, Golaten; Messer Lara Elena, Aefligen; Müller Marco, Wangenried; Müller Nikolaus, Gysenstein; Müller 
Sven, Schmidigen-Mühleweg; Mumenthaler Michael, Heimisbach; Nussbaum Jonas, Mirchel; Oppliger Yannis, Rumendin-
gen; Oppliger Silas, Gunten; Pfister David, Schwenden im Diemtigtal; Probst Dominik, Mümliswil; Räz Rick, Rapperswil BE; 
Mumenthaler Jan, Heimisbach; Rellstab Mario, Rüeggisberg; Rentsch Mario, Aarwangen; Rindlisbacher Marco, Langenthal; 
Ritter Tamara, Schafhausen im Emmental; Röthlisberger Adrian, Melchnau; Röthlisberger Jürg, Utzenstorf; Röthlisberger 
Sandro, Rüegsauschachen; Roth Peter, Sonvilier; Rufer Florian, Heimiswil; Schafroth Dario, Urtenen-Schönbühl; Schal-
ler Alain, Bösingen; Schaller Mirco, Belp; Scheidegger Simon , Biglen; Schenk Martin, Rüegsbach; Schmid Janik, Wimmis; 
Schmid Lukas, Schmidigen-Mühleweg; Schmutz Jonathan, Utzigen; Schneider Michaja, Rohrbachgraben; Schnyder Flurin, 
Bern; Schwab Luca Simon, Büren zum Hof; Seiler Lavin, Aarwangen; Senn David, Gansingen; Siegenthaler Lukas, Zoll-
brück; Sohm Remo, Rütschelen; Sollberger Adrian, Bleienbach; Spiess Lisa, Sissach; Stalder Janina, Lobsigen; Stalder Lukas 
Adrian, Attiswil; Stalder Matthias, Lützelflüh-Goldbach; Stauffer Pascal, Rüti b. Büren; Stettler Andreas, Münchenbuchsee; 
Stuker Melanie, Biglen; Studer Tobias, Guggisberg; Sutz Carmen, Rudolfstetten; Tethong Sebastian Tsewang Gyatso, 
Meinisberg; Tiefenbach Nico, Studen BE; Trachsel Marcel, Frutigen; Vögeli Jonas, Herbligen; Vollenweider Maik, Linden; 
Wälti David Noël, Siselen BE; Walther Michael, Wyssachen; Wasem Micha, Boll; Wenger Mathias, Ochlenberg; Wiedmer 
Jonas, Trub; Wiese Quirin, Zollbrück; Wüthrich Alexander, Walterswil BE; Wüthrich Michael, Gerzensee; Wüthrich Tobias, 
Kleinlützel; Wyss Cédric, Alchenstorf; Wyss Corinne, Lauperswil; Yerly Sarah, Lovens; Zaugg Isabelle, Bowil; 
Zaugg Patrick, Schwanden im Emmental; Zimmermann Jonas Fabio, Lüterkofen; Zürcher Michael, Röthenbach im Emmen-
tal; Zurflüh Remo, Wynigen; Zwahlen Rebekka Deborah, Schwarzenburg.

INFORAMA Rütti, Zollikofen – Landwirtinnen und Landwirte 2020 – 2023, Klasse 3C
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INFORAMA Rütti, Zollikofen – Landwirtinnen und Landwirte 2020 – 2023, Klasse 3D

INFORAMA Rütti, Zollikofen – Landwirtinnen und Landwirte 2020 – 2023, Klasse 3E

INFORAMA Rütti, Zollikofen – Landwirtinnen und Landwirte 2020 – 2023, Klasse 3F
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Landwirtinnen und Landwirte EFZ, INFORAMA Berner Oberland

Abbühl Loana, Weissenburg; Abbühl Mike, Weissenburg; Allenbach Nils, Gstaad; Beer Deborah, Eggiwil; Bergmann Toni, 
Abländschen; Bircher Thomas, Homberg b. Thun; Bühler Martina, Diemtigen; Dürrenmatt Andreas, Riedstätt; Gerber 
Hansueli, Schangnau; Hämmerli Tobias, Basel; Michel Lukas, Brienz BE; Moser Martina, Schwanden (Sigriswil); Reichen 
Markus, Kandergrund; Riesen Luca, Riggisberg; Rüegsegger Sandro, Bowil; Schärz Fabian, Aeschi b. Spiez; Schranz Albin, 
Adelboden; von Känel Elena, Achseten; Wäfler Deborah, Weissenburg; Zumbach Adrian, Oberhofen am Thunersee.

Berufsbegleitende Nachholbildung, INFORAMA Rütti 

Aeberhard Nando, Zollbrück; Aebersold Kathrin, Worb; Balmer Yanick, Fräschels; Breitenberger Kevin, Huttwil; Bütikofer 
Roman, Albligen; Despont Sandra, Kehrsatz; Feldmann Kevin, Fahrni b. Thun; Gosteli Christian, Neuenegg; Graf Ramon, 
Uttigen; Gsponer Sarah, Ried (Frutigen); Häfliger Patrick, Eriz; Haldimann Björn, Walkringen; Haldimann Marcel, Linden; 
Häni Daniel, Ruppoldsried; Jost Simon, Köniz; Knuchel Corina, Iffwil; Moser Marcel, Aeschlen b. Oberdiessbach; Reinhard 
Christoph, Rosshäusern; Schüpbach Elisabeth, Sumiswald; Wieland Mario Angelo, Ulmiz; Wyssmann Patrick, Rosshäusern. 

INFORAMA Rütti, Zollikofen – Landwirtinnen und Landwirte EFZ NHB 2020 – 2023

INFORAMA Berner Oberland, Hondrich – Landwirtinnen und Landwirte EFZ, Klasse 3H
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Berufsbegleitende Nachholbildung, INFORAMA Berner Oberland

Allenbach Lukas, Achseten; Bieri Lukas, Goldiwil (Thun); Bircher Romy, Erlenbach im Simmental; 
Brunner Michael, Gimmelwald; Dubach Roland, Erlenbach im Simmental; Gerber Walter, Schangnau; Germann Andreas, 
Adelboden; Grossen Daniel, Frutigen; Grossen Pirmin, Adelboden; Held Rahel, Sumiswald; Inniger Livia, Brienz BE; 
Knutti Stefan, Weissenburg; Mäder Melanie, Hofstetten b. Brienz; Muster Luca Fabian, Arni BE; 
Rohrbach Sarah, Rüeggisberg; Schranz Deyan, Adelboden; Stähli Jonathan, Brienz BE; Steinmann Nadine, Richigen; 
Trauffer Marco, Hofstetten b. Brienz; Wampfler Hansueli, Wimmis; Wyss Sämi, Grindelwald.

Landwirtinnen und Landwirte EFZ mit Schwerpunkt Biolandbau, INFORAMA Bio-Schule 

Beer Simon, Trub; Bernet Manuel, Ufhusen; Dobler Sarah, Worb; Erb Lukas, Diemtigen; Fahrni Noël, Oberthal; 
Fischer Nathanael, Zimmerwald; Gubler Jonas, Bäretswil; Kessler Yannic, Langenthal; Marbet André, Bern; Meichtry Keanu, 
Guttet-Feschel; Nussbaumer Arnaud, Givisiez; Perler Joel, Wünnewil; Schädeli Meret, Uettligen; 
Schneider Michael, Walkringen; Spinelli Simone, Kaufdorf; Stankiewitz David, Kehrsatz; Walther Michael, Olten; 
Wyss Thomas, Belp.

INFORAMA Bio-Schule, Münsingen – Landwirtinnen und Landwirte EFZ mit Schwerpunkt Bio-Landbau, Klasse M

INFORAMA Berner Oberland, Hondrich – Landwirtinnen und Landwirte EFZ NHB 2020 – 2023



13

INFORAMAAusgabe 2   2023 Berufliche Grundbildung

Agrarpraktikerinnen und Agrarpraktiker EBA, INFORAMA Rütti

Däppen Fabian Andreas, Linden; Furrer Patrick, Feutersoey; Gaberell Yanick, Murten; Geissbühler Marc, Eggiwil; Gurtner 
Simon, Gohl; Hebeisen Adrian, Eriswil; Hirschi Moïse, Ulmiz; Lüdi Justin, Selzach; Strahm Simon, Langnau im Emmental; 
Binggeli Alain, Saicourt; Burkhalter Joel Reto, Kehrsatz; Christen Noel Niclas, Pohlern; Flury David, Oberdorf SO; Jungen 
Stefan, Frutigen; Schumacher Patrick, Schwarzenegg; Struffenegger Luca, Worblaufen; Vögtli Samuel, Hochwald; 
Wüthrich Adrian, Schangnau; Wüthrich Remo, Wynau.

INFORAMA Rütti, Zollikofen – Agrarpraktikerinnen und Agrarpraktiker EBA 2023, Klassen 2a und 2b

Berufsbegleitende Nachholbildung, INFORAMA Bio-Schule 

Beutler Martin, Langnau; Bloch Sabrina, Roggwil; Bösiger Nils, Sutz; Bühler Daniela, Schwanden; Bühlmann Philipp, 
Toffen; Hadorn Marcel, Eriz; Häusler Yanick, Goldiwil; Iseli Morten, Zuzwil; Kohler Dominic, Bern (fehlt auf Bild); Pfister 
Moritz, Rüeggisberg; Queval Margaux, Ins; Schild Mike, Brienzwiler.

 INFORAMA Bio-Schule, Münsingen – Landwirtinnen und Landwirte EFZ NHB 2020 – 2023 mit Schwerpunkt Bio-Landbau



INFORAMA �

14

Ausgabe 2   2023Berufliche Grundbildung

Angebot «Gemeinsames Lernen» in der Ausbildung Landwirt/-in EFZ 

Lernen mit Spass – so einfach 
kann erfolgreiches Lernen sein
«Gemeinsames Lernen» – Lernen mit 
Spass – dieses INFORAMA-Angebot 
richtet sich an alle Lernenden des 3. Lehr-
jahres. Von Mitte September bis Anfang 
Juni wird einmal wöchentlich eine digi-
tale Lernplattform angeboten, betreut 
durch zwei Lehrkräfte. Gelernt wird in 
kleinen Gruppen. Bei Bedarf kann je nach 
Fachgebiet die entsprechende Lehrkraft 
beigezogen werden. 

Das Angebot hat viele Vorteile: Die Ler-
nenden haben die Gelegenheit, ein Thema 
so oft zu repetieren, bis es sitzt. Fragestel-
lungen und Erklärungen fallen dem einen 
oder anderen in diesem kleinen Rahmen 
möglicherweise leichter. Ausserdem kann 
man mit Erklärungen das eigene Wissen 
überprüfen und festigen. Ein wertvoller 
Austausch findet statt. Nebenbei werden 
soziale Eigenschaften wie Verständnis, 
Einfühlungsvermögen, Rücksichtnahme 
und Toleranz gefördert. 

Ueli Zobrist 
Lehrer Berufliche Grundbildung 
Landwirtschaft, INFORAMA Rütti

Hierzu einige Stimmen der 
Nutzerinnen und Nutzer

Benjamin Flückiger
Es ist ein Angebot des INFO-
RAMA für lernende Land-
wirte im 3. Lehrjahr.  Ein-
mal in der Woche sind zwei 
Lehrpersonen von 19.30 bis 

20.30 Uhr auf «Microsoft Teams» unter 
dem Chat «Gemeinsames Lernen» online, 
um Fragen zu klären, welche während des 
Lernens aufgekommen sind. Das Grund-
prinzip ist wie folgt: Es treffen sich dreibis 
fünf Schüler/-innen online, um zusam-
men zu lernen. Vielleicht möchte man sich 
spezifisch auf einen Test vorbereiten oder 
auch den aktuellen Schultag noch ein-
mal repetieren und herausfinden, in wel-
chen Themenbereichen Unsicherheiten 

bestehen.  Die Handhabung ist sehr ein-
fach: Man macht untereinander eine Zeit 
ab und trifft sich online. Danach kann 
man kurz besprechen, welches Thema 
man anschauen möchte. Der Zeitaufwand 
beträgt je nach Thema und Fragen unge-
fähr eine Stunde.

Wie lernt man zusammen? 
Am besten funktioniert es, wenn sich alle 
ein bis zwei Fragen ausdenken und diese 
im Anschluss den Teilnehmenden stellen. 
Jeder löst die Fragen für sich. Jede Person 
ist gefordert und erhält den Anreiz, sel-
ber zu denken und dadurch den Stoff zu 
lernen. Wenn alle mit den Fragen durch 
sind, kann man sie zusammen besprechen 
und Ungelöstes gemeinsam klären. Falls 
es Fragen gibt, die niemand beantworten 
kann, stehen die Lehrpersonen zur Ver-
fügung.  

Ist es überhaupt hilfreich?
Ja, ist es! Durch das gemeinsame Lernen 
kann man vom Wissen der Mitschüle-
rinnen und Mitschüler profitieren. Schü-
lerinnen und Schüler erhalten die Gele-
genheit, ihr Wissen zu prüfen und zu 
festigen. Durch die verschiedenen Denk-
weisen entstehen vielfältige Fragerunden 
und Lösungsvorschläge. Die gegenseitige 
Motivation beflügelt das Lernen. Ich kann 
nur empfehlen, einen Abend in das Ange-
bot «Gemeinsames Lernen» zu investieren.

Christian Eggimann
Das «Gemeinsame Lernen» 
war für mich der beste Weg 
zum Lernen.  Ich konnte mit 
den Schulkameradinnen und 

-kameraden lernen, ohne dass 
ich irgendwo hinfahren musste. Ich kom-
munizierte von daheim oder vom Lehrbe-
trieb aus mit ihnen. So lernten und repe-
tierten wir gemeinsam fast jeden Abend. 
Auf diese Weise konnte ich mir die schwie-
rigen Aufgaben gut einprägen und mich 
gut konzentrieren.  Am besten war es, 
wenn eine Lehrperson dazu kam: Dann 
konnte man Fragen stellen. Ich habe mir 
immer Notizen gemacht, damit ich den 
Stoff auch alleine durchgehen konnte. Ich 
kann das Angebot «Gemeinsames Lernen» 
nur weiterempfehlen. 

Isabelle Zaugg
Der regelmässige Austausch 
von aktuellen Lernthemen 
und das gemeinsame Ler-
nen mit Mitschülerinnen 
und Mitschülern und zwei 

anwesenden Lehrpersonen half mir, mich 
mit den Themen intensiver zu befassen. 
Mit wenig Aufwand konnte ich mich gut 
auf die kommenden Prüfungen vorberei-
ten. Das Angebot «Gemeinsames Lernen» 
ist eine gute Sache!
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Ressort Gemüse

Viel «junges Gemüse» hat das EFZ erhalten
In der wunderschönen Kartause Ittingen 
in der Nähe von Frauenfeld durften 30 
Gemüsegärtnerinnen und Gemüsegärtner 
EFZ der Berufsfachschule INFORAMA 
Seeland am 12. Juli 2023 an einer würdi-
gen Diplomfeier ihre Fähigkeitszeugnisse 
entgegennehmen – herzliche Gratulation! 
In der Berufsbildung zur Gemüsegärtne-
rin oder zum Gemüsegärtner EFZ gibt 
es seit einigen Jahren drei klare Trends: 
1. Die Lernendenzahlen steigen. 2. Der 
Beruf Gemüsegärtner/-in wird immer 
mehr auch als Zweitberuf gewählt (die-
ses Jahr sind es 21 Absolvierende mit 
Zweitausbildung). 3. Der Anteil mit dem 
Zusatzabschluss Bio nimmt immer noch 
zu (in diesem Jahr sind es über 60 % mit 
dem Schwerpunkt Biolandbau).
Zum Glück finden alle suchenden Absol-
ventinnen und Absolventen nach der 
Lehre eine interessante Stelle – gut aus-
gebildete Fachleute im wachsenden Sek-
tor Gemüsebau sind sehr begehrt. Mit 
diesem Zuwachs an Lernenden braucht 
es auch genügend geeignete Lehrbetriebe. 
Besonders gesucht sind vielfältige Bioge-
müsebau-Lehrbetriebe. Lernende auszu-
bilden ist eine verantwortungsvolle Auf-
gabe, gibt aber gleichzeitig Befriedigung 
und heisst auch: am Puls der Jugend blei-
ben, selber wissbegierig und lernfähig blei-
ben und somit auch gerne Wissen weiter-
geben. Wer neu Lernende ausbilden will, 
kann sich gerne beim Verband Schwei-
zer Gemüseproduzenten oder bei uns am 
INFORAMA Seeland melden!
Wir wünschen allen frisch zertifizierten 
Gemüsegärtner/-innen  für ihre Zukunft 
viel Freude, Befriedigung und Erfolg bei 
der täglichen Arbeit – aber auch genügend 
Musse, Gelassenheit und Spass zwischen 
der Arbeit. Das INFORAMA freut sich, 
viele Gemüsegärtnerinnen und Gemüse-
gärtner in ihrem beruflichen Werdegang 
mit Beratung und Bildung weiterhin zu 
begleiten. 

Martin Freund 
Leiter Ressort Gemüse, 
INFORAMA Seeland

INFORAMA Seeland – frisch diplomierte Gemüsegärtnerinnen und Gemüsegärtner EFZ

Gemüsegärtnerinnen und Gemüsegärtner EFZ, 
INFORAMA Seeland

Alber Christian; Bolliger Rosemarie; Brandt Ramona; Bucher Manuel; Dietter 
Urs (fehlt auf Bild); Eichenmann Stephan (fehlt auf Bild); Etter Sven; Fahrni 
David; Frei Britta (fehlt auf Bild); Friedli Manuela; Graber Anna; Grin Joé; Guntli 
Daniel; Gutknecht Aurel; Hiltbrunner Hannah; Höneisen Kevin; Kaltenrieder Cy-
ril; Langenegger Jonas; Marti Selma; Peter Sarah; Roth Rose-Marie; Schneitter 
Angelo; Schoch Luca; Schöni Max; Schüpbach Florian; Siegrist Lucas; Stebler 
Luca; Tanner Lara (fehlt auf Bild); Walser Dan; Wedelich Anjela.
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Ressort Pferde

Rekordzahlen bei den 
Lehrabschlüssen zur Pferdefachperson EFZ
Seit dem Inkrafttreten der neuen Bil-
dungsverordnung zur Pferdefachperson 
EFZ im Jahre 2008 wurden noch nie so 
viele Fähigkeitszeugnisse im Mittelland 
ausgestellt wie in diesem Jahr.

Hier die Abschlüsse im Überblick: 
Fachrichtung Klassisches Reiten: 20 
Fachrichtung Pferdepflege: 18
Fachrichtung Westernreiten: 3

Wie in den vergangenen Jahren wurden 
die besten Lernenden ausgezeichnet. Erik 
Op den Camp, welcher seine Ausbildung 
im Stall Gwick bei Familie Guillebeau 
absolvierte, war siegreich in der Fachrich-
tung Klassisches Reiten. Mit den gleichen 
Schlussnoten auf Rang 2 platzierten sich 
Géraldine Steiner, (Ausbildungsbetrieb 
Eveline Bussmann) und Lynn Bohren 
(Ausbildungsbetrieb Lea Hüsler).
In der Fachrichtung Pferdepflege schloss 
Fabienne Kohler (Ausbildungsbetrieb 
Monika und Christian Willener) mit dem 
besten Ergebnis ab. Auf Rang 2 folgte Ali-
cia Sina Grieder (Ausbildungsbetrieb Stall 
Weber) und auf Rang 3 Jamina Meister 
(Ausbildungsbetrieb Stall Gwick, Familie 
Guillebeau).

In der Fachrichtung Westernreiten konn-
ten Sarah Matti, Saanen BE, Simone And-
rea Egli, Vermes JU, und Monika Pulver, 
Ottikon ZH, als erfolgreiche Absolventin-
nen geehrt werden. 

Auch in der EBA-Ausbildung zur Pfer-
dewartin bzw. zum Pferdewart, durften 
die Bildungsverantwortlichen gratulieren. 
Acht junge Menschen dürfen sich nun in 
die Gilde der Berufsleute einordnen. Als 
erfolgreichste Absolventin durfte Anna 
Schwitter (Ausbildungsbetrieb Reiterhof 
Wegscheiden) einen Preis entgegenneh-
men. Die Attestausbildung zur Pferde-
wartin bzw. zum Pferdewart dauert zwei 
Jahre. Die Kernkompetenz der Ausbil-
dung beinhaltet die Haltung und Fütte-
rung der Pferde.
Wie in den vergangenen Jahren fand die 
Abschlussfeier der Lernenden, welche die 
Berufsschule im INFORAMA Zolliko-
fen besucht haben, im grossen Saal am 
Standort Rütti statt. Nach verschiedenen 
Reden und den Ehrungen der Lernen-
den genossen die Jubilierenden mit ihren 

Angehörigen und den Bildungsverant-
wortlichen ein feines Barbecue im herr-
schaftlichen Garten unterhalb des Zen-
tralbaus am Standort Rütti. Die hohe 
Anzahl der Lehrabschlüsse bescherte uns 
viele Gäste: Rund 300 Personen fanden 
sich zu den Feierlichkeiten am Haupt-
standort der landwirtschaftlichen Schule 
des Kantons Bern ein.
 
Das INFORAMA wünscht den jungen 
Berufsleuten viel Erfolg und Genugtuung 
im Berufsleben. 

Patrick Rüegg 
Lehrgangsleiter HBB Pferdeberufe, 
INFORAMA Rütti

Kompetent und transparent

Buchhaltungen
Steuern
MWST-Abrechnungen
Beratungen
Hofübergaben
Schätzungen aller Art
Liegenschaftsvermittlungen
Boden- und Pachtrecht
Verträge

Die Treuhand-
Spezialisten für die
Landwirtschaft

Lerch Treuhand AG 
Gstaadmattstr. 5,  4452 Itingen/BL 
www.lerch-treuhand.ch, Tel. 061 976 95 30

ANZEIGE
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Pferdefrauen und Pferdefachmänner EFZ, Fachrichtung Pferdepflege, INFORAMA Rütti

Birgel Koana Samira, Schwanden; Cina Michelle, Port; Di Maria Larissa, Roggwil; Fahrni Jana, Grosshöchstetten; Fäs Isa-
belle, Bern; Grieder Alicia Sina, Worben; Häny Samira, Langenthal; Hurter Lucia Eugenia, Basel; Kaderli Sina, Sumiswald; 
Kohler Fabienne, Konolfingen; König Laura, Lützelflüh-Goldbach; Meister Jamina, Langenthal; Perez Soraja, Biberist SO; 
Schulthess Michèle, Burgdorf; Surer Michèle, Laufen BL; Wagner Renée, Ellikon an der Thur ZH; Wehrli Elena, Lanzenhäu-
sern; Wüthrich Tamara, Wasen i. E.

INFORAMA Rütti, Zollikofen – Pferdefachleute EFZ, Fachrichtung Pferdepflege

INFORAMA Rütti, Zollikofen – Pferdefachleute EFZ, Fachrichtung Klassisches Reiten

Pferdefachfrauen und Pferdefachmänner EFZ, 
Fachrichtung Klassisches Reiten, INFORAMA Rütti

Blatter Isabel, Wichtrach; Bohren Lynn, Grindelwald; Fähndrich Cindy, Schwadernau; Holzmann Katrin, Grosswangen; 
Krause Severin, Aarburg AG; Lang Martina, Gelfingen LU; Marti Fabienne, Zollbrück; Näf Sophie, Geltwil AG; 
Op den Camp Erik, Spiegel b. Bern; Racheter Michael, Luzern; Richner Nicole, Reinach AG; Ruf Lisa, Thun; Scheuner Sibylle, 
Goldiwil; Somogyi Justyn, Münchenbuchsee; Steiner Géraldine, Ersigen; Thomann Norina Lara, Rohrbachgraben; 
von Grünigen Enya, Zweisimmen; von Moos Michèle, Kerns LU; Werder Leo, Bern; Wyss Janine, Bettlach SO.
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Pferdefachfrauen und Pferdefachmänner EFZ, Fachrichtung Westernreiten, 
INFORAMA Rütti

Egli Simone Andrea, Vermes JU; Matti Sarah, Saanen; Pulver Monika, Ottikon ZH.

Pferdewartinnen und Pferdewarte EBA, INFORAMA Rütti

Gloor Daniel, Bettenhausen; Klee Cornelia, Grafenried; Léchot Sven, Orvin; Mühlemann Nadja Natacha, Bern; Schild Moni-
ka Zippora, Obersteckholz; Schwitter Anna, Udligenswil.

INFORAMA Rütti, Zollikofen – Pferdefachleute EFZ, Fachrichtung Westernreiten

INFORAMA Rütti, Zollikofen – Pferdewartinnen und Pferdewarte EBA
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BERUFSMATURITÄT

Berufsmaturität

Gratulation zu den 
erfolgreichen BM-Abschlüssen
Nach einem, respektive zwei Jahren 
Unterricht an der Berufsmaturitätsschule 
am INFORAMA Rütti durften wir am 
6. Juli 2023 163 Berufsmaturitätszeug-
nisse vergeben. Die Absolventinnen und 
Absolventen haben ihre Ausbildung in 
den Ausrichtungen Natur, Landschaft 
und Lebensmittel (mit den Schwerpunkt-
gebieten Physik, Chemie und Biologie) 
sowie Gesundheit und Soziales (mit den 
Schwerpunkten Sozialwissenschaften 

und Naturwissenschaften) besucht. Mit 
einem herausragenden Notenschnitt 
von 5,7 hat Cédric Blatter (GBMa) das 
beste Abschlussresultat erreicht, gefolgt 
von Elena Friedli (SBMa), Nathanja 
Zumbrunnen (SBMa) und Alina Wen-
ger (NLLb) mit einem ebenfalls hervor-
ragenden Notenschnitt von 5,4. 
Die weiteren Bildungswege der Abgän-
gerinnen und Abgänger führen bei-
spielsweise an die Hochschule für Agrar-, 

Forst- und Lebensmittelwissenschaften 
HAFL in Zollikofen, die PH Bern oder 
die Berner Fachhochschule Gesundheit.

Wir wünschen allen von Herzen alles Gute 
auf dem weiteren Berufs- und Lebensweg!

Pia Strickler 
Fachbereichsleiterin Berufsmaturität, 
INFORAMA Rütti

GBMa Vollzeit 2022/2023

GBMb Vollzeit 2022/2023
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Berufsmaturität Gesundheit und Soziales GBM Vollzeit

Bachmann Leonie, Alchenflüh; Bargetzi Marla, Lyss; Baumgartner Selina, Gysenstein; Berchtold Emily, Ittigen; Bichsel Gab-
riel, Zollikofen; Blatter Cédric, Zollikofen; Bohnenblust Sára, Bern; Brand Athena, Bern; Bula Mirja Mattea Anna-Lina, Kall-
nach; Buri Seraina, Neuenegg; Ceschia Lara, Wabern; Chiodi Sara Andrina, Rüfenacht BE; de Groof Simon, Ostermundigen; 
Derungs Alina Riccarda, Oberwil b. Büren; Distante Chiara, Laupen BE; Eitelwein Isabela Beatriz, Bern; Fankhauser Joëlle, 
Lyss; Filippi Asja, Jegenstorf; Galli Aisha Corinne, Urtenen-Schönbühl; Gasser Jamira, Langnau im Emmental; Gottardo Ella 
Naja, Studen BE; Häubi Lucy, Münchenbuchsee; Häusler Flavia, Ortschwaben; Häusler Sofia, Ortschwaben; Imdorf Simona, 
Schliern b. Köniz; Iseli Elena, Pieterlen; König Chiara, Boll; Künzi Alena, Pieterlen; Laufer Michelle Nina, Lyss; Menzi Levinia, 
Bern; Messer Juliana, Belp; Monza Fiona Irina, Port; Näpflin Lea, Thun; Nikolic Jelena, Lengnau BE; Ninck Ylenia, Liebefeld; 
Nyfeler Christoph, Grosshöchstetten; Patheeswaran Tharanya, Fraubrunnen; Peña Cabrera Britny, Biel/Bienne; Sarvanant-
han Narththanaa, Hindelbank; Schadegg Valérie, Gümligen; Schärmeli Yannis, Worblaufen; Scheidegger Michele Tobias, 
Lohn-Ammannsegg; Schneider Alicia Loana, Riggisberg; Schorer Amélie, Dotzigen; Schürch Aline, Evilard; Senn Janina, 
Wichtrach; Simon Sarah Alison, Burgdorf; Sommer Alina Kira, Lyss; Sota Peixoto Mariana, Bern; Sterchi Leonie, Niederhü-
nigen; Streit Mona, Oberbalm; Streit Sven, Neuenegg; Strohl Jona, Röthenbach im Emmental; Tanner Jasmin, Ins; Tropper 
Julia, Uettligen; Unternährer Adriana Louisa, Gümmenen; von Rohr Anina, Lyss; Wyss Rafael Eric, Aarberg; Zaugg Jeannine, 
Trubschachen.

Berufsmaturität Gesundheit und Soziales SBM Vollzeit

Berger Mara, Bern; Beutler Ella, Steffisburg; Birbaumer Nicole, Aarberg; Bühlmann Luana, Belp; Friedli Elena, Oberhofen 
am Thunersee; Gerber Andrea, Aefligen; Hofer Alice, Liebefeld; Holzäpfel Till, Urtenen-Schönbühl; Imhof Irena Sofia, Bern; 
Kunz Briana Elisa, Zwieselberg; Kuçi Laura, Burgdorf; Liechti Rebecca, Biel/Bienne; Montenegro Ana Laura, Münchenbuch-
see; Nagalingam Keerthiga, Wabern; Portmann Eveline, Kehrsatz; Prabaharan Kasthuri, Neuenegg; Reusser Aline, Belp; 
Reusser Julian, Worb; Schaltegger Enea Gabriel, Bern; Schütz Melanie Isabel, Belp; Schultz Lina, Evilard; Sommer Lisa, 
Hindelbank; Streit Pia, Bern; Ulm Miro, Bern; Zünd Elias Janik, Jegenstorf; Zumbrunnen Nathanja, Zollikofen; Zurlinden 
Vera Maria, Bern.

GBMc Vollzeit 2022/2023
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SBMa Vollzeit 2022/2023

SBMb Vollzeit 2022/2023

GBMd Vollzeit 2022/2023
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GMB 2a berufsbegleitend 2021/2023

GMB 2b berufsbegleitend 2021/2023

Berufsmaturität Gesundheit und Soziales GBM berufsbegleitend

Bloch Kevin Martin, Kerzers; Burtscher Melina, Bolligen; Calaresu Maela, Liebefeld; Catalano Lynn Simona, Vinelz; Gasser 
Jasmin, Wichtrach; Hüttinger Mario, Bern; Knöri Michelle, Konolfingen; Lörtscher Jennifer, Zollikofen; Mangione Vanessa, 
Schliern b. Köniz; Meichtry Kimea, Brügg BE; Meyer Noémi Giulliana, Nidau; Mühlethaler Lea, Kaltacker; Pascarella Fran-
cesca, Bern; Reubi Jessica, Nidau; Schärz Soline, Suberg; Schöpfer Romina, Zollbrück; Schüpbach Delia, Rüfenacht BE; Sie-
genthaler Natalie, Bern; Strahm Lisa, Münsingen; Thierstein Seraina, Niederhünigen; Tognali Sandro, Urtenen-Schönbühl;
Truffer Sonia, Lüscherz; Wüthrich Andri, Kerzers; Zaugg Samira, Langnau im Emmental; Zurbuchen Tanja, Wengi b. Büren. 

Berufsmaturität Gesundheit und Soziales SBM berufsbegleitend

Aréstegui Belinda, Wilderswil; Arpagaus Chiara, Spiez; Baumberger Leïlah, Bern; Bernasconi Joël, Frauenkappelen; Bus-
chor Manuel, Bern; Gurtner Fynn, Wabern; Isler Gina Maria, Koppigen; Käser Ronja Ayana Lydia, Rüfenacht BE; Kaspar 
Alexandra, Konolfingen; Maibach Chiara, Konolfingen; Mosimann Jonas, Oppligen; Pieren Cheyenne, Zollbrück; Rickli Nora, 
Lyss; Riesen Fabio, Bremgarten b. Bern; Salm Alba, Bern; Schär Luca, Kehrsatz; Schärer Livia, Wabern; Schulhofer Julie, 
Bern; Stöckli Tobias, Bern; Wüthrich Jasmin, Trub.
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SGM 2a berufsbegleitend 2021/2023

NLLa Vollzeit 2022/2023

Berufsmaturität Natur Landschaft Lebensmittel NLL Vollzeit

Bachmann Joel, Alchenflüh; Brünisholz Fabrice, Mittelhäusern; Christen Melanie, Weier im Emmental; Christen Moritz 
David, Niederösch; Kilchherr Janis, Courlevon; Liechti Sascha, Lauperswil; Lüthi Benjamin Florian, Kirchberg BE; Mader 
Flurina, Bönigen b. Interlaken; Meister Jan, Zollikofen; Neuweiler Nico, Zollikofen; Sartori Davide, Aarberg; Scharnhorst 
Yanis, Bern; Schneider Noel Kaj, Lützelflüh-Goldbach; Stucki Manuel, Heimberg; Thierstein Tamara, Signau; Triesch Cellina, 
Münchringen; von Weissenfluh Melchior, Meiringen; Wenger Alina, Kirchenthurnen; Wyss Lisa Naemi, Stettlen; Zwicky 
Jaqueline, Grossaffoltern. 

Berufsmaturität Natur Landschaft Lebensmittel NLL berufsbegleitend

Bangerter Alina, Wichtrach; Burkhard Luca-Géza, Schüpfen; Goncharenko Oleksandr, Burgdorf; Hofer Jasmine, Rüedis-
bach; Kunz Michelle, Ersigen; Marti Damaris, Scheunen; Schmalz Dominic, Büren an der Aare; Stürchler Nicole, Utzenstorf; 
Vonlanthen Ramona, Giffers; Wattinger Benjamin, Täuffelen; Zimmermann Alexandra, Schmidigen-Mühleweg.
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NLLb Vollzeit 2022/2023

NLL bb 24 2021/2023
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ANLÄSSE

KulTour am INFORAMA Schuljahr 2023/2024

Herbstfest
Auch dieses Jahr findet das Herbstfest im 
Lichthof (Internatsgebäude) auf der Rütti 
in Zollikofen statt. Am Freitag, 1. Dezem-
ber 2023, starten wir bereits um 16 Uhr 
(Ende 23 Uhr).

Wie jedes Jahr treten auch die beiden 
Radio-Stars Moser&Schelker wieder auf. 
Es freut uns sehr, dass dieses Jahr mit DJ 
Löru und DJane Dianabelle gerade zwei 
Ehemalige zusätzlich für Musik sorgen!

Ehemalige haben freien Eintritt (sofern 
nicht ausverkauft)! Wer auf sicher ein 
Ticket haben möchte, soll sich beim Prä-
sidenten von KulTour am INFORAMA, 
Patrick Moser, per E-Mail melden: pat-
rick.moser@be.ch

Für den Frühsommer 2024 ist ein volks-
tümlicher Event in Planung. Dabei 

möchten wir die spezielle Lage der Rütti 
nutzen, um Menschen aus Stadt und 
Land bei uns in Zollikofen zu begrüs-
sen. Zusammen mit der GL des INFO-
RAMA und der OGG Bern (Oekonomi-
sche Gemeinnützige Gesellschaft) planen 
wir zusätzlich ein Apéro für Grossrätin-
nen und Grossräte aus dem Kanton Bern. 
Auch hier möchten wir den Dialog zwi-
schen Stadt und Land fördern.

Zum Schluss möchte ich dem Ehemali-
genverein Rütti-Seeland-Waldhof für die 
jährliche finanzielle Unterstützung ganz 
herzlich danken!

Patrick Moser 
BM-Lehrer Sozialwissenschaften, 
Präsident Verein KulTour am INFORAMA

VORVERKAUF: Ab 16. Oktober 2023 beim Sekretariat am INFORAMA Rütti.  
Fr, 10. November 2023: in der grossen Pause (09.30 – 10.00 Uhr) im Schulhaus  
(1. Stock) mit Moser und Schelker (DIE Radiomänner).

HERBSTFEST
MIT DJ MOSER & SCHELKER  
UND DJ LÖRU (EHEMALIGER)

FREITAG, 1. DEZEMBER 2023
AB 16 – 23 UHR

LICHTHOF INTERNAT

FOOD:
PIZZAKURIER

TICKET CHF 10.–
(AB 11.11.23 CHF 20.–)

EHEMALIGE  

SCHÜLER/INNEN  

INFORAMA:  

GRATIS!

 
Die richtige Adresse für Umbauten und  
Wohnungssanierungen, Projektplanungen.

Seit über 70 Jahren Qualität und gute Baulösungen.

 
Die richtige Adresse für Umbauten und  
Gebäudesanierungen, Küchen, Türen und Fenster

Seit 80 Jahren Qualität und gute Baulösungen.

Eidg. dipl. Schreinermeister 
4937 Ursenbach
Telefon 062 965 15 51
Telefax 062 965 42 43

Bau- und Möbelschreinerei
Fenster- und Küchenbau
Gebäudesanierungen

Beratung 
Planung 

Ausführung 

ANZEIGE
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HÖHERE BERUFSBILDUNG

Kursausschreibung

Bäuerlich-hauswirtschaftlicher  
Fachkurs
INFORAMA Berner Oberland, Hondrich

Vollzeitkurs zur Bäuerin FA / zum bäuerlichen Haushaltleiter FA
Im Vollzeitkurs können alle Module innerhalb von fünf Monaten absolviert werden. Dies bedeutet täglichen Unterricht. 
Es besteht die Möglichkeit, während dieser Zeit im Internat der bäuerlich-hauswirtschaftlichen Fachschule zu wohnen.

Winterkurs 2024		
Kursdaten:	 8. Januar bis 3. Juni 2024	
Anmeldeschluss:	 15. September 2023	

Berufsbegleitender Kurs zur Bäuerin FA / zum bäuerlichen Haushaltleiter FA (offener Kurs) 2024 bis 2026
Als berufsbegleitender Kurs konzipiert, ermöglicht er Bäuerinnen / bäuerlichen Haushaltleitern und anderen Interessierten, 
die bäuerlich-hauswirtschaftliche Fachschule während zwei Jahren an einem Tag pro Woche zu besuchen.

Kursdaten:	 Mitte April 2024 bis Mitte April 2026
Kurstag:	 Mittwoch
Anmeldeschluss:	 15. Januar 2024

Mehr Informationen, Anmeldeformulare oder einen Termin für eine Schulbesichtigung erhalten Sie bei:

INFORAMA Berner Oberland, Sekretariat, 3702 Hondrich, Tel. 031 636 04 00, 
oder direkt bei Zita Thoma, Leiterin bäuerlich-hauswirtschaftliche Fachschule BeO, 
Tel. 031 636 04 21, zita.thoma@be.ch

INFORAMA Waldhof, Langenthal

Berufsbegleitender Kurs zur Bäuerin FA / zum bäuerlichen Haushaltleiter FA (offener Kurs) 2024 bis 2026
Kursdaten:	 Mitte August 2024 bis Mitte August 2026
Kurstag:	 Dienstag
Anmeldeschluss:	 15. Mai 2024

Mehr Informationen, Anmeldeformulare oder einen Termin für eine Schulbesichtigung erhalten Sie bei:

INFORAMA Waldhof, Sekretariat, 4900 Langenthal, Tel. 031 636 42 40, 
oder direkt bei Therese Wüthrich, Leiterin bäuerlich-hauswirtschaftliche Fachschule Waldhof, 
Tel. 031 636 42 35, therese.wuethrich@be.ch
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Bäuerlich-hauswirtschaftliche Fachschule

Abschlussfeier Winterkurs 2023
«Nid warte, bis die beschti Zyt chunnt, 
sondern die jetzigi zur Beschte mache.» 
Mit diesem sinnigen Spruch luden die 
21 Absolventinnen des Winterkurses 
2023 am Dienstag, 30. Mai 2023, zur 
Abschlussfeier der bäuerlich-hauswirt-
schaftlichen Fachschule ein. Diese fand 
in den Räumlichkeiten des INFORAMA 
Berner Oberland in Hondrich statt. Dass 
sich die Frauen diesen Spruch verinner-
licht haben, konnte die Schulleiterin Zita 
Thoma anlässlich der Unterrichtsbesuche 
mit Freude feststellen: 
Mit Begeisterung und viel Ideenreichtum 
wurden kreative Lösungsansätze erarbei-
tet und umgesetzt. Das grosse Interesse 
an den vielseitigen Unterrichtsfächern 
wurde bei den engagierten Fragestellun-
gen und Beleuchtungen der Sachlagen 
aus verschiedenen Blickwinkeln sehr gut 
sichtbar. Damit Situationen bestmöglich 
begriffen und verstanden werden können, 
ist das Wahrnehmen von Verantwortung 
unabdingbar. Nur mit Hinschauen, Beur-
teilen, Hinterfragen, Bewerten, Entschei-
den und Handeln erschliesst sich unsere 
Welt und lässt sie in verschiedenen Farben 
und Schattierungen leuchten – das haben 
die Absolventinnen mit Bravour in Theo-
rie und Praxis geübt und umgesetzt. Eine 
wunderbare Qualität, die Neues entste-
hen und Anderes gedeihen lässt. Es wurde 
zubereitet, gerechnet, gesät, analysiert, 
genäht, abgewägt, zugeschnitten und 
umgestochen: Mit jeder Tätigkeit füllte 
sich der Wissensrucksack und erweiter-
ten sich die Fähigkeiten. Die Absolven-
tinnen des Winterkurses sind mit ihren 
fundierten Kenntnissen und Kompeten-
zen gefragte Berufsfrauen in den Berei-
chen Spitex, Heimen, Kindertagesstätten 
oder auch Tagesschulen. Mit dieser Aus-
bildung in betriebs-, haus- und landwirt-
schaftlichen Fächern ist auch die selbst-
ständige Führung eines Betriebszweiges 
möglich. Ausserdem sind die Absolven-
tinnen befähigt, bei Veränderungen auf 
dem Landwirtschaftsbetrieb mitzureden 
und mitzuentscheiden. Jede von ihnen 
hat sich mit dem individuellen Wahlmo-
dulangebot spezialisiert und kann sich 
in Rindvieh- und oder Kleintierhaltung, 

Milchverarbeitung, textilem Gestalten, 
Direktvermarktung, Gesundheit und 
Sozialem mit vertieftem Wissen auswei-
sen. Mit viel Engagement und Freude 
haben die Teilnehmerinnen in den 20 
Wochen die vielfältigen Module und die 
unterschiedlichste Ansprüche, die an sie 
gestellt wurden, bewältigt. Wir entlassen 
mit der heutigen Abschlussfeier selbstbe-
wusste, initiative und zielstrebige Frauen, 

die mit ihren erworbenen betriebs-, land- 
und hauswirtschaftlichen Kompetenzen 
ihr Umfeld nachhaltig prägen und Spuren 
hinterlassen werden. 

Pia Amstutz-Grädel 
Sekretariat HBB Hauswirtschaft, 
INFORAMA Rütti

Wir gratulieren den erfolgreichen Teilnehmerinnen des Winterkurses 2023. 

Absolventinnen Winterkurs 2023

Alder Melanie, Kiental; Berger Marion, Trub; Burri Melanie, Burgistein; 
Egger Romina, Frutigen; Fankhauser Jael, Trimstein; Horat Eliane, Schwyz; 
Krähenbühl Brigit, Biberen; Marti Sophie, Uettligen; Reichenbach Sabrina, 
Gstaad; Rösti Cornelia, Kandersteg; Rothenbühler Nadia, Heimisbach; 
Sommer Sarah, Sumiswald; Steffen Julia, Grünenmatt; Studer Beatrice, Reichen-
bach im Kandertal; Tanner Daniela, Bärau; Tanner Nadja, Bärau; Walther Melissa, 
Blumenstein; Wüthrich Leandra, Gohl; Zollinger Christa, Eriswil. 

Teilnehmerinnen Einzelmodule
Buzalkovski Sofia, Gondiswil; Rentsch Corinne, Murten.
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Bildungsjahr Hauswirtschaft

Gratulation an die 
Abschlussklasse 2022–2023
Am 5. Juli 2023 fand die Schlussfeier des 
Bildungsjahres Hauswirtschaft am INFO-
RAMA Waldhof in Langenthal statt. Die 
Klasse gestaltete die Feier mit viel Begeis-
terung zu einem grossen Teil selbst. Ihre 
Freude sprang auf das Publikum über. 
Sehr berührend war ihr Dankeschön an 
die Ausbildungsfamilien. Sie überrasch-
ten diese mit einem selbstgetexteten Lied 
und einer ausgeschmückten Blumen-
schale. Dieser feierliche Moment veran-
lasste eine Mutter, den Ausbildnerinnen 
spontan ihren Dank auszusprechen. 

Doch auch der Spass kam nicht zu kurz. 
Die zahlreichen Gäste lernten mit einem 
Kahoot-Spiel die 17 Absolventinnen noch 
etwas näher kennen. Und zum Abschluss 
der Feier sorgte der musikalische Beitrag 
der drei Absolventinnen Lea Gygax, Lydia 
Grädel und Bettina Baumgartner für 
Hühnerhautmomente. 

Die jungen Frauen des Bildungsjahres 
durften die herzlichen Gratulationen der 
Rednerinnen und Redner entgegenneh-
men. Barbara Kunz, Präsidentin des Ver-
bandes Berner Landfrauenvereine, wür-
digte ihre Leistungen herzerfrischend 

mit Erzählungen aus ihrer Lehrzeit. Sie 
betonte, dass die Absolventinnen nicht 
nur viele Alltagskompetenzen, sondern 

– ganz wichtig – neue Freundschaften 
und die Verbundenheit zur Ausbildungs-
familie auf ihren weiteren Weg mitneh-
men können. Isabelle Ledermann, Mit-
glied der Geschäftsleitung INFORAMA, 
zeigte sich in ihrer Grussbotschaft sehr 
beeindruckt von den vielseitigen Aufga-
ben, die die jungen Frauen im Verlaufe 
des letzten Jahres auf den Ausbildungs-
betrieben zu bewältigen hatten.  

Jürg Iseli, Präsident des Berner Bauern-
verbandes, rief den jungen Frauen zu, 
dass der Berner Bauernverband stolz auf 

sie sei. Und Gabi Schürch, Mitglied des 
Schulrats INFORAMA, stellte fest, dass 
das Absolvieren des Bildungsjahres auch 
Mut brauche. Es sei ein grosser Schritt, 
denn sie würden nicht nur ins Berufsleben 
einsteigen, sondern auch gleich mit einer 
fremden Familie zusammenleben. 

Wir gratulieren den jungen Frauen ganz 
herzlich zum Abschluss und wünschen 
ihnen auf ihrem weiteren Weg viel Glück 
und alles Gute.

Therese Wüthrich 
Leiterin bäuerlich-hauswirtschaftliche 
Fachschule, INFORAMA Waldhof

Wunderschöne Haarpracht zur Feier des Tages

Die stolzen Absolventinnen der Abschlussklasse 2022/2023 des Bildungsjahres Hauswirtschaft
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Bäuerinnen mit Fachausweis

Wir gratulieren herzlich!
Neun Kursteilnehmerinnen, welche in 
den letzten Jahren an einer unseren bäu-
erlich-hauswirtschaftlichen Fachschulen 
die modulare Bildung Bäuerin besucht 
haben, legten im April 2023 am LBBZ 
Schluechthof in Cham ZG die Schluss-
prüfung erfolgreich ab. Damit haben sie 
die Berufsprüfung zur Bäuerin mit Fach-
ausweis bestanden und sind berechtigt, 
Lernende im ersten Lehrjahr Fachfrau/ 
Fachmann Hauswirtschaft auszubilden 
und Direktzahlungen oder Investitions-
kredite zu beziehen, sofern sie den Land-
wirtschaftsbetrieb leiten.

Wir gratulieren allen Absolventinnen 
ganz herzlich zu ihrem Berufsabschluss 
und wünschen ihnen viel Freude und 
Befriedigung in ihrem vielfältigen Bäue-
rinnenalltag.

Barbara Thörnblad Gross 
Leiterin Ressort HBB Hauswirtschaft, 
INFORAMA Rütti

Unsere Gratulationen 
gehen an:

Brügger Corina, Erlenbach i. S.;
Held Linda, Trub; Kobel Martina, 
Schüpbach; Krähenbühl Daniela, 
Lauperswil; Neuenschwander 
Laura-Maria, Schangau; Schwarz 
Olivia, Adelboden; Wenger 
Manuela, Heiligenschwendi; 
Clémençon Nicole, Kallnach; 
Rentsch Gisela, Dürrenroth.

Lehrgang Spezialist/-in der Pferdebranche mit eidgenössischem Fachausweis

Würdige Feier im Zoo Zürich
Umgeben von Equiden aus Afrika (Zeb-
ras) und weiteren spannenden Tieren aus 
dem südlichen Kontinent haben am 28. 
Juni 2023 die drei Spezialistinnen der 
Pferdebranche – Fabia Bichsel, Giulia 
Famiglietti und Janine Schlatter – ihre 
Fachausweise erhalten. Umrahmt wurde 
die Feier von spannenden Reden, einer 
exklusiven Führung «behind the line» im 
Zoo Zürich und von kulinarischen Köst-
lichkeiten beim Apéro und Nachtessen auf 
dem Gelände des Zoos. Den drei erfolg-
reichen Pferdespezialistinnen gratulieren 
wir herzlich zum Abschluss und wün-
schen viel Freude bei der weiteren Arbeit 
mit den Pferden.
Das INFORAMA führt in Zusammen-
arbeit mit der OdA Pferdeberufe jährlich 
die Weiterbildung Spezialist/-in der Pfer-
debranche mit Eidgenössischem Fach-
ausweis durch. Der berufsbegleitende 
Lehrgang umfasst die Grundlagenmo-
dule für alle Fachrichtungen sowie die 
spezifischen Module nach Fachrichtun-
gen. Der theoretische Teil des Unterrichts 
wird am INFORAMA in Zollikofen, der 

praktische Teil in verschiedenen Pferdebe-
trieben der Deutschschweiz durchgeführt.

Patrick Rüegg 
Lehrgangsleiter HBB Pferdeberufe, 
INFORAMA Rütti

Herzliche Gratulation den drei strahlenden Pferdespezialistinnen. 
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Höhere Fachschule Agrotechniker/-in

Feldübungen im Pflanzenbau – ein 
wertvoller Bestandteil der Ausbildung

Pflanzenbau-Feldübungen sind ein wich-
tiger Bestandteil in der Ausbildung Agro-
techniker/-in HF. Hier wird die Theorie 
aus dem Schulzimmer direkt auf dem 
Feld umgesetzt. Verbesserungsmassnah-
men können nur zielgerichtet erfolgen, 
wenn die Ackerkulturen oder der Wie-
senbestand umfassend und richtig ana-
lysiert werden. 
Im ersten Jahr der Ausbildung Agro-
techniker/-in HF sind Acker- und Fut-
terbau wichtige Unterrichtseinheiten. 
Die Inhalte bauen auf den Kenntnissen 
des Pflanzenbaus aus der Grundbildung 
Landwirt/-in EFZ auf. Ein Fokus liegt 
dabei auf einer aussagekräftigen Bestan-
desanalyse und der daraus resultierenden 
Bestandesführung. Die Schulung dieser 
Analysekompetenz ist wichtig, sind doch 
HF-Absolvierende sowohl in der Betriebs-
führung als häufig auch in pflanzenbau-
lichen Beratungsdiensten tätig. Zusätz-
lich werden interessante Praxisbetriebe 

besucht, um den direkten Austausch zu 
pflegen und vom Erfahrungsschatz der 
Betriebsleitenden profitieren zu können.

Feldübungen Ackerbau
Bodenbearbeitung, Düngung und Kul-
turführung sind wichtige Inhalte der 
Ackerbau-Feldübungen. Durch die prakti-
schen Übungen werden Studierende darin 
geschult, das im Unterricht vermittelte 
Wissen anzuwenden und im Feld umzu-
setzen. Sie lernen und vertiefen an kon-
kreten Beispielen verschiedene Methoden 
der Bodenbearbeitung, die diesen auf die 
bevorstehende Aussaat vorbereiten und 
darüber hinaus eine effektive Unkraut-
bekämpfung ermöglichen. Ein weiterer 
Schwerpunkt der Feldübungen betrifft die 
Düngung. Die Lehrgang-Absolvierenden 
setzen sich mit verschiedenen Düngemit-
teln und deren Wirkungsweise auseinan-
der. Dabei lernen sie, den Nährstoffbe-
darf der Ackerkulturen zu analysieren und 

den Düngemitteleinsatz entsprechend zu 
optimieren.
Auch die Kulturführung spielt eine zent-
rale Rolle. Studierende lernen verschiedene 

Feldübung in Zollikofen. Eine Gruppe von Studierenden analysiert einen Wiesenbestand.

Weiterbildung in der 
«Höheren Berufsbildung»

Der Ausbildungsgang 
Agrotechniker/-in HF wird am 
INFORAMA berufsbegleitend 
angeboten. Während drei Jahren 
besuchen die Teilnehmenden in 
der Regel zweimal wöchentlich 
den Unterricht. Nebst Unterricht 
im Schulzimmer wird in pflanzen-
baulichen Fächern der Fokus auf 
praktische Feldübungen gelegt. 
Die Feldübungen wie auch die Be-
triebsbesuche sind wichtige Instru-
mente im Ausbildungsgang.
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Anbauverfahren und -techniken kennen, 
um einerseits Erträge zu optimieren und 
andererseits Krankheiten sowie Schäd-
lingsbefälle zu minimieren. Dazu gehören 
Massnahmen wie die Wahl der geeigneten 
Fruchtfolge, der gezielte Pflanzenschutz 
oder eine effiziente Bewässerung. 

Feldübungen Futterbau
Insbesondere in Dauerwiesen und in Dau-
erweiden ist eine regelmässige Bestandes-
kontrolle wichtig. So können Lenkungs-
massnahmen ergriffen und damit die 
erwünschte botanische Zusammenset-
zung gefördert werden. Die Bestands-
kontrolle und die Wahl der Lenkungs-
massnahmen sind für jeden Betrieb 
individuell und spezifisch durchzufüh-
ren. Gutgemeinte Ratschläge aus Fach-
zeitschriften geben zwar allgemeingül-
tige Tipps, aber nicht für die konkrete 
Betriebssituation. Ausgewogene Zielbe-
stände verlangen eine umsichtige Bewirt-
schaftung. Je sensibler ein Standort ist, 
desto mehr Augenmass ist gefordert – des-
halb sind von der Mischungswahl bis hin 
zu den Bewirtschaftungsmassnahmen die 
Voraussetzungen des betrieblichen Stand-
ortes zu berücksichtigen. Anlässlich der 

diesjährigen Feldübungen im Frühjahr 
wurden vertiefte Pf lanzenkenntnisse 
sowie Dürrfutter- und Silagebeurteilun-
gen trainiert. Auch das Thema der Weide 
ist diskutiert und analysiert worden. Die 
Bedeutung eines frühen Weidebeginns 
für die Futterstaffelung wie auch für die 
Bestandesführung konnte direkt ver-
anschaulicht werden. Die konsequente 
Anpassung der Weidef läche an das sai-
sonal unterschiedliche Futterwachstum 
ist ein Erfolgsfaktor in der Weidefüh-
rung, welcher mit praktischen Beispielen 
sehr nachhaltig vermittelbar ist. Zusätz-
lich erfolgt ein Besuch eines Vollweide-
betriebes mit Melkrobotern. Wie gut die 
Kombination der Vollweidefütterung mit 
dem automatischen Melksystem funktio-
niert, kann der Betriebsleitende mit der 
Demonstration seines ABC-Weidesys-
tems passend veranschaulichen (vgl. Kas-
ten rechts). 

Simon Tschannen 
Lehrer Höhere Berufsbildung und 
Berater, INFORAMA Rütti

Module der Betriebsleiterschule für Landwirtinnen und Landwirte
Folgende Module werden ab August angeboten. Sie können auch von Landwirtinnen und Landwirten 
besucht werden, die nicht die ganze Betriebsleiterschule absolvieren möchten. Weitere Module und Kursdaten 
sind unter www.inforama.ch/bls ersichtlich.

Hauswirtschaft auf dem Landwirtschaftsbetrieb	 5 Kurstage	 INFORAMA Waldhof 
Grossviehmast	 5 Kurstage	 INFORAMA Rütti
Mutterkuhhaltung und Weidemast	 5 Kurstage	 INFORAMA Rütti
Ziegenhaltung	 5 Kurstage	 INFORAMA Rütti
Schweinehaltung	 9 Kurstage	 INFORAMA Rütti
Pferdehaltung	 7 Kurstage	 INFORAMA Rütti
Umstellung auf Bio-Landbau	 7 Kurstage	 INFORAMA Bio-Schule, Münsingen
Bio-Ackerbau	 10 Kurstage	 INFORAMA Bio-Schule, Münsingen
Biodiversität	 5 Kurstage	 INFORAMA Rütti
Brennerei	 5 Kurstage	 INFORAMA Oeschberg
Obstverarbeitung	 5 Kurstage	 INFORAMA Oeschberg
Bauwesen	 4 Kurstage	 INFORAMA Rütti
Lohnarbeiten	 7 Kurstage	 INFORAMA Rütti
Agrartechnik	 4 Kurstage	 INFORAMA Rütti
Smart Farming	 6 Kurstage	 INFORAMA Rütti

Interessierte melden sich unter Telefon 031 636 41 09 oder per E-Mail an barbara.guggisberg@be.ch.

ABC Weidesystem 
kurz erklärt
Die Weidefläche wird in drei Sekto-
ren A, B und C unterteilt. Damit die 
Milchkühe sich selbstständig zum 
Melkroboter bewegen, benötigen 
sie den Anreiz in Form einer neuen 
Weidekoppel. Die Koppelgrösse 
pro Sektor ist auf einen Drittel des 
Weideverzehrs begrenzt. Die Tiere 
weiden somit täglich abwechselnd 
in allen drei Sektoren und holen 
sich so ihre Tagesration. Der Tier-
verkehr wird mittels wichtigem 
Weidetor gesteuert. 
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Grüne Beratung

Tipps zur Herbsterhebung 2023
Während der Herbsterhebung vom 1. bis 
zum 21. September 2023 werden wie 
gewohnt die Direktzahlungsprogramme 
für das Beitragsjahr 2024 angemeldet. 
Nachdem im laufenden Jahr ein ganzer 
Strauss neuer Produktionssystembeiträge 
und Änderungen in der Direktzahlungs-
verordnung eingeführt worden sind, gibt 
es 2024 nur wenige Anpassungen. 

Produktionssystembeiträge 
jetzt überdenken
Anlässlich der Herbsterhebung gilt es zu 
prüfen, ob sich die angemeldeten Mass-
nahmen bewährt haben und ob allenfalls 
weitere Programme sinnvoll umgesetzt 
werden könnten – jetzt bietet sich die 
Gelegenheit für An- oder Abmeldungen. 

TIPPS: 
	– Ab 2024 wird erstmals der Beitrag 
«Längere Nutzungsdauer von Kühen» 
ausbezahlt. Für dieses Programm ist 
keine Anmeldung notwendig. Die rele-
vanten Angaben werden direkt aus der 
TVD übernommen.

	– Bei den Programmen «Verzicht auf 
Pflanzenschutzmittel» (extenso) und 
«Verzicht auf Herbizide» werden bereits 
im Herbst auch die Kulturen gemeldet. 
Allfällige Korrekturen sind im Frühling 
möglich.

	– Wenn gemäss Suisse Bilanz der verfüg-
bare Stickstoff auf dem Betrieb nicht 
höher ist als 90% des Bedarfs der Kul-
turen, kann das Programm «Effizienter 
Stickstoffeinsatz im Ackerbau» ange-
meldete werden.

	– Auch der «Nützlingsstreifen auf Acker-
f läche» gehört zu den Produktions-
systembeiträgen. Deshalb muss bei 
der Herbsterhebung im Menüpunkt 
«Massnahmen» in GELAN ein Häck-
chen gesetzt werden. Das Einzeichnen 
der Flächen erfolgt im Frühling 2024.

Hinweise zum ÖLN – ab 2024 gilt:
	– In der Suisse Bi lanz wird der 

10%-Fehlerbereich beim Stickstoff 
(N) und Phosphor (P) gestrichen. 
TIPP: Lassen Sie für das Anbaujahr 
2024 schon im kommenden Frühling 
eine Planbilanz erstellen.

	– Betriebe mit mehr als 3 ha offener 
Ackerf läche in der Tal- und Hügel-
zone (oAF: Ackerf läche ohne Kunst-
wiesen) müssen auf 3,5% der Acker-
f läche (AF= oAF inkl. Kunstwiesen) 
Biodiversitätsförderf lächen anlegen.  
TIPP: Im GELAN-Register Limi-
ten (Menüpunkt Kulturen/BFF I) ist 
ersichtlich, wie viel BFF-Fläche auf 
Ihrem Betrieb angesät werden muss. 
Da die Acker-BFF Teil der Fruchtfolge 
sind, sollte die Anlage spätestens jetzt 
im Detail geplant werden.

	– Über den gesamten ÖLN oder über 
Teilbereiche können weiterhin ÖLN-
Gemeinschaften abgeschlossen werden.  
TIPP: Neuabschlüsse und Anpassun-
gen sind bis Ende Jahr bei der Abtei-
lung Direktzahlungen des Kantons 
Bern (ADZ) einzureichen.

Barbara Mosimann 
Grüne Beratung INFORAMA

Weiterführende Informationen

– BFF auf Ackerfläche: www.inforama.ch/biodiversitaet
– Anpassungen im ÖLN und Produktionssystembeiträgen: www.inforama.ch/paiv
– Herbsterhebung 2023: www.gelan.ch > Support

Gerne unterstützen wir Sie bei der Herbsterhebung. Melden Sie sich frühzeitig bei Ihrer ÖLN-Beraterin oder Ihrem 
ÖLN-Berater für einen Termin oder nutzen Sie unseren Telefondienst unter 031 636 41 10.

Die Hälfte der geforderten 3,5% Biodiversitätsförderflächen (BFF) auf Ackerland kann mit 
«Getreide in weiter Reihe» erfüllt werden.

Der Saum ist die einzige BFF auf Ackerfläche 
mit einer unbegrenzten Anlagedauer. Säume 
mit ihrem hohen Altgras- und Strukturanteil 
sind wertvolle Vernetzungselemente in der 
Landschaft.
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BERUFSORTIENTIERTE WEITERBILDUNG

7. SEELÄNDER FORUM

EINE GENERATION DIREKTZAHLUNGEN

ZEIT FÜR EINEN WANDEL ODER GRUND ZUM FEIERN?

Mittwoch, 15. November 2023, 19.30 Uhr
INFORAMA Seeland, Ins

REFERAT

«Meilen- und Stolpersteine  
der Direktzahlungen»
Markus Ritter, SBV-Präsident nimmt 
Stellung zu 30 Jahren Direktzahlungen

PODIUMSGÄSTE

Markus Ritter, Nationalrat,  
Präsident SBV, Meisterlandwirt

Katja Riem, Grossrätin, Agronomin

Andreas Wyss, Gemeinderatspräsident 
Kirchberg, Agronom

Marcel von Ballmoos-Hofer,  
Geschäftsleiter KUL / Carea, Agronom

APÉRO

Anschliessend an die Diskussion offerie-
ren die LOS, die Seeländer Bäuerinnen 
und das INFORAMA ein Apéro.

KOSTEN

Kostenlose Veranstaltung,  
ohne Anmeldung

Weitere Informationen unter  
www.inforama.ch/veranstaltungen

KURSPROGRAMM 2023  / 2024
www.inforama.ch/kurse – die Daten für Ihre Weiterbildung!
Telefon Kurssekretariat 031 636 42 40

Ende September 

erscheint  

unser neues  

Kursprogramm!

Inserat_EhN_Weiterbildungskurse_22_23.indd   1Inserat_EhN_Weiterbildungskurse_22_23.indd   1 13.07.2023   16:10:0813.07.2023   16:10:08
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Berufsorientierte Weiterbildung

Weiterbildungskurse INFORAMA
September bis Dezember 2023

233529 Feins us em Glas – Heiss einfüllen
Kurs: 20.9.2023, 13.30–17.00 Uhr
Kursort: INFORAMA Berner Oberland, Hondrich
Anmeldung bis: 5.9.2023

231301 G Umstellung auf Biolandbau – 
Geflügel und Schweine
Kurs: 20.9.2023, 09.00–16.00 Uhr
Kursort: INFORAMA, Durchführungsort noch nicht bekannt
Anmeldung bis: 6.9.2023

231801 Obstverarbeitung in der Kleinmosterei
Kurs: 20.9.2023, 09.00–16.30 Uhr
Kursort: INFORAMA Oeschberg, Koppigen
Anmeldung bis: 6.9.2023

243601 Wollduvet
Kurs: 28.10.2023, 09.00–17.00 Uhr
Kursort: INFORAMA Berner Oberland, Hondrich
Anmeldung bis: 18.9.2023

231803 Brennerei für die Selbstversorgung
Kurs: 19.10.–16.11.2023, 08.30–16.30 Uhr
Kursort: INFORAMA Oeschberg, Koppigen
Anmeldung bis: 21.9.2023

243602 Alles aus Jeans
Kurs: 4.11.2023, 09.00–17.00 Uhr
Kursort: INFORAMA Berner Oberland, Hondrich
Anmeldung bis: 10.10.2023

243503 Kürbis – ein beerenstarkes Gemüse
Kurs: 27.10.2023, 10.00–16.00 Uhr 
Kursort: INFORAMA Berner Oberland, Hondrich
Anmeldung bis: 13.10.2023

242101 Werkstatt: Salben und Gele 
für Haus und Hof herstellen
Kurs: 31.10.2023, 08.30–16.30 Uhr
Kursort: INFORAMA Berner Oberland, Hondrich
Anmeldung bis: 17.10.2023

243504 A Brot backen mit Sauerteig – Grundlagen
Kurs: 1.11.–2.11.2023, 18.00–20.30 Uhr
Kursort: INFORAMA Berner Oberland, Hondrich
Anmeldung bis: 18.10.2023

243502 C Fermentieren – Grundkurs
Kurs: 14.11.2023, 17.30–21.00 Uhr
Kursort: INFORAMA Berner Oberland, Hondrich
Anmeldung bis: 31.10.2023

Alle detaillierten Angaben zu den 
Kursen und weitere spanende und lehrreiche 
Kurse finden Sie unter:
www.inforama.ch/kurse

Sie können sich direkt online anmelden 
oder beim Kurssekretariat:

INFORAMA Waldhof
4900 Langenthal

031 636 42 40
inforama.waldhof@be.ch

 

 
 

Buchhaltungen 
Steuererklärungen 
Steuerberatungen 

Hofübergaben 
 

Ihr Spezialist für  
Landwirtschaftliche Buchhaltungen 

 
Werner Maurer 

Zelgmatte 2, 3714 Frutigen 
079 735 79 68  www.treuhandmaurer.ch 

 
 

ANZEIGE

 
Die traditionelle Verarbeitung 
der Flachspflanze erleben 
 
Mittwoch, 27. September 2023 
9.00 – 17.30 Uhr 
 
Vorführungen Flachsverarbeitung und Altes Handwerk  
Jahrmarkt  Filmsonderschau F.T. Wahlen 
 
www.braechete.ch 
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Weiterbildung Naturkosmetik
Interessieren Sie sich für Naturkosmetik? 
Möchten Sie mehr zum Thema Haut 
erfahren? Sie lernen die Pflege für die ver-
schiedenen Hauttypen, die Rohstoffe und 
die Herstellung von Produkten für den 
eigenen Gebrauch kennen. Der Vertie-
fungskurs dauert neun Tage von Mai bis 
Dezember 2024, wird von Franziska Bar-
rett geleitet und findet am INFORAMA 
Rütti statt.

Für einen ersten Einblick empfehlen wir 
den Tageskurs «Naturkosmetik-Beginner-
Kurs» am 25. Oktober 2023 am INFO-
RAMA Rütti.
Weitere Infos zu diesen und vielen ande-
ren Weiterbildungsangeboten am INFO-
RAMA finden Sie unter inforama.ch/wei-
terbildung.

Esther Gasser 
Sekretariat, INFORAMA Emmental

Weiterbildung Heilkräuter

Herzlich willkommen in 
der «Galerie der Möglichkeiten»

Am Freitag, dem 22. September 2023, 
findet ab 14 Uhr der Abschlusstag des 
Kräuter-Seminars statt. Die Absolventin-
nen und Absolventen stellen in der «Gale-
rie der Möglichkeiten» ihre Projekte aus. 
Der Anlass ist öffentlich und gibt einen 
vielseitigen Einblick in die verschiedenen 
Themen aus den Modulen des Kräuter-
Seminars. Die Besuchenden dürfen zwei 
Stimmen für ihre Lieblingsprojekte abge-
ben. Bei der anschliessenden Abschluss-
feier werden neben den Zertifikaten die 

Jurypreise und der Publikumspreis verge-
ben. Wir freuen uns auf Ihren Besuch am 
INFORAMA Emmental, Bäreggfeld 830, 
3552 Bärau.

Es gibt noch wenige 
Plätze für das nächste 
Kräuter-Seminar ab 

Mai 2024. Details und Anmeldung: 
www.inforama.ch/kraeuter-seminar
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Forum

Familie Zurbrügg, Fahrni

Betriebslage
Unser Betrieb liegt auf der sonnigen Seite 
des Zulgtals in der Gemeinde Fahrni 
oberhalb von Steff isburg/Thun auf 
750 m ü. M. (Bergzone 1). Wir bewirt-
schaften 22 ha LN und 4 ha steilen Wald. 
Die Weiden befinden sich in der Hang-
lage, auf den flacheren Parzellen produ-
zieren wir Dürrfutter und Silage. Wenig 
Ackerbau wird betrieben zur Neuansaat 
der Felder. Es gibt noch über 100 verschie-
dene Obstbäume.

Familie
Unsere Kinder Lorenz (20, Logistiker), 
Simon (18, Landwirt i. A.), Dorian (14) 
und Sophia (9) machen unsere Familie 
komplett. Bauernhofkinder können den 
Ablauf der Natur miterleben und lernen 
Verantwortung zu übernehmen. 
Mein Mann Ueli ist als Zimmermann 
einen Tag pro Woche im Nebenerwerb 
tätig.
Ich, Irene, habe nach dem Haushaltungs-
lehrjahr die Ausbildung als Bäcker-Kon-
ditorin absolviert. Während der Haushal-
tungsschule Hondrich habe ich realisiert, 
wie vielfältig die Landwirtschaft ist. So 
hat es mich gepackt und ich habe die Aus-
bildung als Bäuerin mit FA abgeschlossen. 
Wir sind immer mehr in meinen elterli-
chen Betrieb hineingewachsen. 
Zurzeit arbeite ich zwei bis drei halbe Tage 
in der TransGourmet.

Angestellte
Ich bilde junge Frauen aus, die das Bil-
dungsjahr Hauswirtschaft bei uns absol-
vieren. Dabei finde ich es immer interes-
sant, sie zu begleiten und mitzuerleben, 
wie sie sich entwickeln. Es entstehen 
schöne und bereichernde Beziehungen. 
Unterstützung bekommen wir zeitweise 
auch von Zivildienst leistenden Männern.

Betrieb
Wir produzieren unter dem Label Mutter-
kuh Schweiz, Natura-Veal und Natura-
Beef. In der Direktvermarktung verkau-
fen wir acht bis zehn Tiere pro Jahr. Wir 
hängen unseren Kühen Zusatzkälber an. 
Deshalb achten wir auf gute Milchleis-
tung und einen genügsamen Charakter 
der Kühe. Unser Ziel ist auch, eine lang-
lebige Kuh zu halten. Wegen der steilen 
Weiden sollten die Tiere nicht zu gross 
werden. Der Hauptbestand der Herde 
ist Grauvieh. Dazu kamen mit den Jah-
ren noch Tuxer, Hereford, Simmentaler, 
Original Braune und Hinterwälder zur 
Herde. Unser Limousin Stier verleiht den 
Kälbern die Masse und bringt Ruhe in 
die Herde. Mit den Yaks putzen wir die 
Weiden, ausser im Sommer, dann sind sie 
«z Bärg». Auch die Rinder und Galtkühe 
geben wir auf zwei verschiedene Alpen 
zur Sömmerung. Der Wald wird gepflegt 
und Nutzholz geschlagen, um zu heizen 
und für den Brennholzverkauf. Ausser-
dem verkaufen wir auch Eier und Süss-
most ab Hof.

Anlässe und SchuB
Seit 2018 bieten wir den 1. August-Brunch 
an. Auch dieses Jahr durften wir 
400 Gäste bewirten. Es kommen noch 
weitere kleinere Anlässe dazu.
Ein Herzensprojekt von mir ist «SchuB». 
Seit ein paar Jahren unterrichten wir als 
Schule auf dem Bauernhof. Von Mai bis 
Oktober besuchen uns im Durchschnitt 
alle 2 Wochen eine Klasse. Wir zeigen den 
Schülern den Bauernhof und den Lebens-
raum der Tiere und erklären ihnen, den 
Konsumenten von morgen, die Zusam-
menhänge der Landwirtschaft.

Erholung
Auszeiten suchen wir in der Natur, bei 
Spaziergängen mit dem Hund oder wir 
unternehmen Ausflüge mit den Kindern. 
Im Sommer sind wir oft auf dem Thu-
nersee auf dem SUP anzutreffen. Wir lie-
ben es auch, fein essen zu gehen. Ueli ist 
als leidenschaftlicher Dirigent und Jodler 
tätig. Beim Singen mit dem Frauenchor 
Eriz kann ich abschalten vom Alltag und 
mit einer Stunde Fitness pro Woche halte 
ich mich fit.

Irene Zurbrügg

Betriebsspiegel

Irene und Ueli Zurbrügg 
Emberg-Weid 106, 3617 Fahrni

www.zurbruegg-weid@bluewin.ch

Tierbestand: 22 Mutterkühe mit 
Kälbern, Stier, Rinder, vier Yaks

Rindviehbestand: 55 Stück

Andere Tiere: 15 Legehennen mit 
Hahn, zwei Ponys, vier Katzen, 
zwei Meerschweine, zwei 
Schildkröten, ein Hund, zwei 
Zwergziegen
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Soldanelle
Liebi Läserinnen u Läser

Myn Vater ischt demänt. Nach em Tod 
vo myneren Stiefmuetter hed er jetz i 
nes Altersheim miessen gahn. Myn 
Brietsch, wa sich vor allem um nen 
kimmered, hed mu ds Zimmer 
miglichscht heimmelig ygrichted, mid 
nem grossen Schiffsmodäll, wan dr 
Vater no sälber stundelang hed zämen 
buuwen, u mid Bilderen, wa ner geng 
hed gären gchäben. Aber en grossa Teil 
hed er im Huus miessen zrugglahn. 

Jetz hed mu das Huus miessen ruummen. 
Dr Brietsch u die Verwandten vor 
Stiefmuetter syn schon alli dert gsyn u 
hei sich chlein ufteild, wär was nimmd. 
I bin als leschti dert inhi, un äs ischt 
mr zerscht unheimlich gsyn. In das 
Huus z chon, wa die zwei uber drissg 
Jahr hein verbracht, hein ygrichted, 
gläbt, Souvenir von all ihren Reisen 
gsammled ... Von zwei ganzen Läben 
syn da Sachen gsyn. U jetz heds 
gheissen: Nimm wasd woscht, u dr 
Räschten geid furt. I bin langsam von 
Zimmer zun Zimmer, u due no uf en 
Eschtrich. U dert han i es Blächtruckli 

gfunden un eis drygugged. Bingo! Das 
ischt ds Truckli gsyn, wa mys Grosmueti 
im Altersheim hed gchäben, mit 
sämtlichen Familienfotoni. I han drin 
afahn gschtoren. Ds Hochzytsfoto vo 
mynen Grosselteren, ds Konffoto vo 
mym Vater, Fotoni vo mynen Urgross-
elteren, alles scheen beschrifted. Wie 
han i Freid gchäben! I han no es paar 
anderi Andenken mitgnon u bin hein.

Daheimmen han i sofort myni 
Fotogalerie ir Chuchi ufgstocked. Jetz 
han i dert von all mynen Grosselteren 
und Urgrosselteren je es Foto. 
Mengischt guggen i si an u teichen, 
schon verruckt, i bin e Mischig us all 
denen Lyten! Was wurde si ächt sägen, 
we si mi wurden träffen? Wäres stolz uf 
mi? Wurdes d Stirna runzlen? U was hei 
si in ihrem Läben so alls erläbt? Es paar 

Anekdoten weis i, wills ir Familien geng 
syn wyter verzelld worden, aber viles 
weis i o nid.

Was i geng han, ischt ganz es warms 
Gfiehl, wen i die Bilder guggen. In den 
einten ol anderen Gsichteren gsehn i 
Ähnlichkeit mit mynen Chinden. O si 
hein en Bitz von der Mischig i sich. Un 
äs wird mer bewusst, wie gleitig dass 
doch es Läben dirhi ischt. No vor nid 
langer Zyt, tiechts mi, bin i bin den 
Grosselteren uf em Schoss ghocked, u 
jetz han i sälber schon erwachseni 
Chind, wa ds leschta ischt us dr Lehr 
chon. Mit 46 hed mu d Helfti sicher 
hinder sich. Also, de wollt i doch mid dr 
anderen Helfti miglichscht no eppis 
Gueds afahn. Wollt no chlein Liecht i d 
Wäld bringen, dert wan i chan. U d Zyt 
mid mynen Lieben gniessen. Und ja, vo 
mier gids scho jetz diversi Anekdoti ... i 
nimen an, da chemen de no es paar 
derzue. Vlicht bini ja den o eis bin nem 
Urgrosschind ir Fotogalerie, wes das 
denn no gid. Als die luschtigi u chlein 
dirhiknallti Urgrossmuetter, wan i 
mengs Fettnäpfli ischt tschalped, aber 
geng eis hed im Sinn gchäben – d Lyt, 
wa ra syn begägned, ufzstellen u mit nen 
d Läbesfreid z teilen!
Häbed e gueta Herbscht mid vil Freid 
und Anekdoten!

Euwi Andrea Eschler

Hondrich
SOLDANELLE

Thomann Druck AG
Museumsstrasse 23

CH-3855 Brienz
Tel. 033 952 14 00

info@thomanndruck.ch
www.thomanndruck.ch

Ihr Grafik- und Druckpartner
am schönen Brienzersee

ANZEIGE
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Ehemalige Hondrich Anlässe

Alp-Flurbegehungen im Berner Oberland 
«Lieber ein Bier trinken, als ein Blackenlä-
ger von in her bekämpfen.» Joel Brülhart 
von der Fachstelle Alpwirtschaft nimmt 
an der Alp-Flurbegehung auf der Alp 
Mittelberg ob Därstetten kein Blatt vor 
den Mund. Die Idee der Alp-Flurbege-
hungen für das Berner Oberland entstand 
vor zwei Jahren. «An Flurbegehungen ist 
der Austausch zwischen den Praktikerin-
nen und Praktikern zentral», erklärt Joel 
Brülhart, «das ist der grosse Mehrwert 
dieser Anlässe». Im ersten Jahr führte das 
INFORAMA drei Anlässe durch, heuer 
konnte man schon auf fünf Anlässe aus-
bauen. Mit durchschnittlich 22 Landwir-
tinnen und Landwirten pro Anlass kann 
eine positive Bilanz gezogen werden.

An der Alp-Flurbegehung auf Alp Mit-
telberg wechselten sich Joel Brülhart 
und Hansruedi Gertsch, Bewirtschafter 
der Alp Mittelberg, wie beim Pingpong 
ab. Gertsch berichtete über die Art der 
Bewirtschaftung und den Umgang mit 
Problempflanzen – Brülhart ergänzte mit 
Fachinfos. 

«Am schönsten ist es, wenn die gemachten 
Erfahrungen mit der Theorie verknüpft 
werden», sagt Brülhart. Am Beispiel der 
Blacke zeigten die Referenten eindrück-
lich, wie innerhalb einer Generation aus 
einem Blackenläger eine schöne, ertrag-
reiche Weide wird. Die Kombination aus 
Auszäunen, Stechen, Spritzen, Schneiden 

und gezieltem Beweiden zeigt ihre Wir-
kung. «Nur Spritzen ohne Bewirtschaf-
tungsanpassung ist sinnlos», erklärt Brül-
hart, «hier bestätigt die Praxis wieder 
einmal die Theorie. » Nebst den Problem-
pflanzen war das Weidemanagement ein 
wichtiges Thema der Alp-Flurbegehun-
gen, welches auch beim anschliessenden 
gemütlichen Teil zu weiteren Diskussio-
nen führte. 

Den zweiten Teil der Alp-Flurbegehun-
gen bestritten jeweils Leonie Schuler oder 
Matthias Grossman, ebenfalls von der 
Fachstelle Alpwirtschaft. Thema war die 
Wasserversorgung im Sömmerungsgebiet. 
Welche Möglichkeiten für eine finanzielle 
Unterstützung gibt es? Welche Rahmen-
bedingungen müssen erfüllt sein?

Die Frage bleibt, wie es mit den Alp-Flur-
begehungen weitergeht. Die Rückmeldun-
gen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
waren sehr positiv, aber die Teilnehmer-
zahlen müssen steigen, damit sich der 
Aufwand lohnt. «Wenn jeder auch nur 
etwas mit nach Hause nehmen kann, 
ist das Ziel erreicht», sagt Brülhart zum 
Schluss. Und sind wir ehrlich: Hin und 
wieder einen Alpbetrieb besuchen – wer 
macht das nicht gerne?

Martina Rüegger 
Beraterin INFORAMA Berner Oberland

Ein grosses Dankeschön an die 
Bewirtschafterinnen und Bewirt-
schafter der Alpen, die sich für die 
Alp-Flurbegehung zur Verfügung 
stellten: 
– Untere Zwitzeregg, Saanen
– Hahnenmoosberg, Adelboden
– Grosse Honegg, Eriz
– Alpgen. Gummen, Hasliberg
– Mittelberg, Därstetten

Der Dank gilt auch der AGRISANO, 
die den Imbiss auf den Alp-Flurbe-
gehungen gesponsert hat.

Die Alp-Flurbegehungen finden 
voraussichtlich im Juni / Juli 2024 
wieder statt. Die Daten und Alpen 
werden im Frühjahr auf der INFO-
RAMA-Website aufgeschaltet. 

Die Anlässe sind kostenlos. Es ist 
keine Anmeldung notwendig.

Alp-Flurbegehung vom 4.  Juli 2023 auf Gummenalp in der Gemeinde Hasliberg (Foto: Matthias Grossmann)



39

HONDRICHAusgabe 2   2023 Anlässe

Erschliessung mit Strom 
und Wasser der Alp Ueschinen
Im 2013 entstand die Projektidee, die 
Alp Ueschinen oberhalb von Kandersteg 
mit Strom und Wasser zu erschliessen. 
Im Jahr 2008 wurde bei der Wasserfas-
sung am Talausgang ein Stromanschluss 
mit dem örtlichen Stromanbieter ausge-
handelt. Deshalb äusserte Familie Künzi, 
welche das Restaurant Lohner im Ausser 
Ueschinen betreibt und einer der insge-
samt 90 Eigentümer der Alpgenossen-
schaft ist, im 2013 den Wunsch, das Senn-
tum mit Strom zu erschliessen.

Pioniergeist hat seinen Preis
Die Alpgenossenschaft mit 389,5 Kuh-
rechten- und 17 Senntümmern erstreckt 
sich zuhinterst im Tal oberhalb von 
Kandersteg dem Gälligrat an der einen 
Talseite und dem Lohnermassiv an der 
anderen Talseite entlang bis zum Täli 
resp. dem Wildstrubelgebirge auf einer 
Höhe zwischen 1600 und 2500 Metern 
über Meer. Das 80-jährige Alpreglement 
musste für die Projektumsetzung und 
für die Finanzierung zuerst abgeändert 
werden. Wurde zuerst nur von einer Stro-
merschliessung gesprochen, kam bald die 
Wasserversorgung aufgrund der grösse-
ren Zustimmung aller Eigentümer zum 
Projekt hinzu. Aufgrund der Grösse der 
Alpschaft und der integrierten Privatalpen 
sowie der Verlegung von Strom und Was-
ser in den gleichen Graben, belaufen sich 
die Projektkosten auf 2,1 Mio Franken. 
Die Finanzierung erfolgte zu rund 70% 
durch Bund und Kanton. Die übrigen 
Kosten wurden nebst den Eigentümern 
auch vom örtlichen Stromanbieter, dem 

Kraftwerk im Talboden sowie von der 
Berghilfe und von Alpinfra mitfinanziert. 
Die Kosten von Fr. 5000 pro Senntum 
und Fr. 100 pro Kuhrecht waren für die 
Eigentümer und Sennerinnen und Senner 
sicher nicht zu unterschätzen.

Gute Planung und konstruktive 
Zusammenarbeit
Im Sommer 2019 haben die Bauarbeiten 
für die 9,2 Kilometer lange Stromleitung 
und die 6,1 Kilometer lange Wasserlei-
tung begonnen. Der Mehrwert durch 
die Erschliessung, unter anderem dank 
Trinkwasser von bester Qualität, ist eine 
der zahlreichen Verbesserungen für die 
Alpbewirtschaftung. Im Verlauf der Pro-
jekterarbeitung kam auch eine Natelan-
tenne «auf dem Chessel» im hinteren Tal-
abschnitt von der Swisscom hinzu. 
Das Stromnetz wird durch den örtlichen 
Stromanbieter betrieben. Die Stromkos-
ten bezahlt jeder Nutzer selbst und der 

Unterhalt des Stromnetzes wird durch den 
Stromanbieter vorgenommen. Der Strom 
wurde von der Transformatorenstation 
Alpbach mit einer Leitung zum Restau-
rant Lohner verlegt. Von dort wird das 
Verteilnetz betrieben, welches insgesamt 
sieben Verteilkabinen umfasst. Der letzte 
Verteilerkasten steht auf fast 2000 m ü. M. 
unterhalb von Längenböden.

Grosser Erleichterung folgt auf 
grosse Verantwortung
Hans Rösti, alt SVP-Grossrat, hat das 
Projekt als Präsident der Alpkorporation 
geleitet. Gemeinsam mit ihm hat SVP-
Grossrat und Nationalratskandidat Ernst 
Wandfluh die Finanzen und die Projekt-
administration beaufsichtigt und geführt. 
Knackpunkt im Projekt war sicher das 
Budget von 2,1 Mio Franken. Bauseits hat 
Janik Büschlen als Projektleiter der Fruti-
ger AG das Projekt geführt. Die unzähli-
gen Stunden an Vorbereitungs- und Pla-
nungsaufwand sowie die Abklärungen der 
Finanzierungsmöglichkeiten haben sich 
ausbezahlt. Auch die gute Kooperation 
mit Behörden und Ämtern galt im Projekt 
als Erfolgsfaktor. Seit Sommer 2021 sind 
die 34 Sennhütten mit Strom und Was-
ser erschlossen und per Ende 2021 wurde 
dann auch noch die Natelantenne fertig 
gebaut.

Simon Bach 
Ehemaligenverein Hondrich

ANLÄSSE

Voranzeige 

Jassturnier Ehemalige 
Hondrichschüler/-innen 2024

Samstag, 27. Januar 2024
Beginn um 12 Uhr

INFORAMA Berner Oberland, Hondrich

V. l. n. r.: Hans Rösti, Franz Rubin und Ernst Wandfluh
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ANLÄSSE

Rütti-Seeland-Waldhof
VORSTAND

Ehemalige Rütti-Seeland-Waldhof

Klassentreffen 1966–1968
Unter Direktor Fritz Zurf lüh und den 
Lehrern  Bienz, Bieri, Häberli, Hofstetter, 
Rothenbühler und Schenker erweiterten 
diese strammen «Jünglinge» ihr bäuerli-
ches Fachwissen von 1966 bis 1968 in der 
landwirtschaftlichen Schule Rütti.

Alois Frey, ehemaliger Klassenchef, lud 
heute als umsichtiger Organisator zum 
Treffen ein. Im weitherum bekannten 
Landgasthof Bären in Sumiswald war der 
runde Tisch, bekannt aus der schwarzen 
Spinne, zum Apéro reserviert.

Das gemeinsame, herrlich mundende 
Mittagessen wurde in der Burger Stube 
serviert. Sämtliche Burger der Burger 
Gemeinde Sumiswald-Wasen finden dort 
ihre Familienwappen. Alte, spassige Erin-
nerungen wurden aufgefrischt und nicht 
mehr bekannte Episoden vorgetragen. So 
beschlossen die Altherren, ein nächstes 
Zusammentreffen zu planen.

Urs Haslebacher

V. l. n. r.: Roger Wüthrich, Werner Zbinden, Theo Jaquemet, Ueli Spycher, Hans Spring, Ruedi Jöhr, 
Urs Haslebacher, Martin Schmutz, Werner Messerli, Jakob Spring, Hans Werder, Karl Lehmann, 
Ruedi Meyer, Alois Frey, Hans Staub

Voranzeige 

Hauptversammlung 2024
Freitag, 23. Februar 2024 um 19.30 Uhr im Restaurant Kreuz, Bleienbach
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Flurbegehung des Ehemaligenvereines der Waldhofschülerinnen Waldhof

Müssen es denn immer Geranien sein?

Esther Pensa und das Team Waldhof stel-
len an einem verregneten Abend Alterna-
tiven zu Geranien vor. Nach einem Fach-
referat und einer regen Diskussion wurden 
die Teilnehmer ermutigt, neue Blumen-
kombinationen für den Balkon- und Fens-
terschmuck auszuprobieren.

Geranien, die beliebtesten Fenster- 
und Balkonpflanzen
Geranien sind anspruchslose Dauerblüher, 
die durch neue Züchtungen sehr unter-
schiedlich sein können. Aufrecht, hän-
gend, verschiedene Farben, selbst putzend 
mit hellem bis dunklem Laub.

Alternativen
Spannend kann die Kombination mit 
Geranien und Alternativen sein. Hier 
können sogar bienen- und insekten-
freundliche Pflanzen in die Töpfe und 
Kistli eingepflanzt werden. Esther Pensa 
stellte ganz unterschiedliche Pflanzen vor.

Einpflanzen und Pflege
Für einen üppigen Blumenschmuck 
sind wichtig:
	– Passende Pflanzgefässe mit Wasserab-

zug, evt. mit Drainageschicht im 
unteren Teil des Topfes

	– Gute Erde: torffrei, mit wenig Fasern, 
tonhaltig und gut gedüngt

	– Düngung mineralisch und/oder 
organisch: Flüssigdünger, Langzeit-
dünger mit Nachdüngung, Horn-
späne, Schafwolle (Neuheit)

Strukturpflanzen  Durch die unterschiedlichen Blattformen und Farben kann eine interessante Kombination 
mit Geranien oder Alternativen erzielt werden.

Mottenkönigin Alt bekannt In Glacekübel setzen, damit die Wurzeln etwas gehemmt 
werden.

Zierkartoffel Windengewächs mit grünen oder dunkelroten Blättern

Dichondra Fein, silberfarbig Anspruchslos

Pfennigkraut Schönes Laub Standort: Sonnig bis schattig

Blüher

Hängepetunien / Surfinia Verschiedene Blütengrössen,
liebliche Farben

Neue Züchtungen haben bessere Eigenschaften
Gut Düngen (Eisen)
Luftiger Standort

Margriten Ausputzen fördert Blühfreude

Dahlie Neuzüchtungen für Töpfe Knolle kann evtl. überwintert werden

Goldmarie / Bidens Robust, nicht ausputzen 

Portulak Dicht anpflanzen In 20 cm Abstand zu Geranien setzen

Nelken Neuster Trend, wiederentdeckt Ausputzen

Insektenweide

Zierbasilikum Dunkles Laub Nicht zu Geranien

Vanilleblumen Feiner Duft Auch für Rabatten

Blüher für schattigen Standort

Fuchsia Diverse Farben Frostfrei überwintern

Knollenbegonie Hübsche Pflanze Auch ohne Knollen erhältlich

Zauberschnee Feine weisse Blüten Standort von schattig bis sonnig

Weitere Blüher  Verbene, Fächerblume, Gänseblume, Köcherblume und viele mehr.

Bepflanztes Kistli mit aufrecht wachsenden Geranien, mit Goldmarie und in der Mitte einem 
Geranium mit dekorativem Blatt und gefranster, einfacher Blüte
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Bei Kuchen und Kaffee konnten die Anwe-
senden ihre Erfahrungen austauschen. 
Bestimmt werden in den nächsten Tagen 
in den Töpfen und Kistchen der Teilneh-
merinnen wunderschöne Kombinationen 
eingepflanzt und während des Sommers 
prächtig blühen. 

Vorbei sind die Zeiten der dankbaren, aber 
etwas eintönigen Geranien.

Martha Gabi-Birrer 
Fachlehrerin, INFORAMA Waldhof, 
Langenthal

Ehemalige Waldhofschülerinnen

Besichtigung ZWEIFEL POMY-CHIPS AG
Unsere diesjährige Vereinsreise führt uns 
mit dem Car nach Spreitenbach, wo wir 
in die Welt der Pommes Chips eintauchen. 
Auf einer Führung durch die Firma Zwei-
fel erleben wir den Weg der Kartoffel bis 
ins «orange Säckli» und erfahren Span-
nendes über die Zweifel-Geschichte. Nach 
einem Besuch im neuen Degustationsbe-
reich bringt uns unser Reisecar ins Lim-
mattal, wo wir beim Kloster Fahr kuli-
narisch verwöhnt werden. Wir geniessen 

Zeit zum Verweilen im Hofareal, bevor 
wir uns auf den Weg nach Hause machen.

Wann: Donnerstag, 2. November 2023
Besammlung: 06.45 Uhr
Ort: INFORAMA Waldhof, Langenthal
Rückkehr: ca. 16.00 Uhr
Kosten: ca. Fr. 40.–, exkl. Mittagessen 
(für Nichtmitglieder Fr. 45.–)

Anmeldung für die Besichtigung ZWEIFEL POMY-CHIPS AG

Name(n)		  Vorname(n)

Adresse		  PLZ , Ort

Tel. Mobile

Anmeldefrist bis am 25. September 2023 (Teilnehmerzahl begrenzt)

Anmeldung schriftlich, telefonisch oder per WhatsApp bei: Yvonne Graber, Mühleweid 45B, 4938 Rohrbachgraben, 
Telefon 079 717 67 28 oder per E-Mail an ehem.schuelerin-waldhof@gmx.ch

Wichtig: Wir verweisen auf die Sicherheitsrichtlinien der Firma Zweifel: Obligatorisches Tragen von geschlossenen 
Schuhen und langen Hosen. Keine Teilnahme im Infektionsfall möglich. Die Firma Zweifel ist leider nicht rollstuhlgängig 
und für Gehbehinderte nicht geeignet.

Reiche Auswahl an Alternativen
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MUTIG DURCHS LEBEN
GESPRÄCHSABEND MIT ALTBUNDESRAT ADOLF OGI UND BARBARA 
MATTER, GEWINNERIN DER «SRF BI DE LÜT – LANDFRAUENKÜCHE 2020»

Mittwoch, 18. Oktober 2023, 20.00 Uhr
Linksmähderhalle, MADISWIL

Moderation: Christine Gerber, Grossrätin BE

Was verbindet Adolf Ogi und Barbara 
Matter? Was ist das Geheimnis ihres 
Erfolgs? Wie gehen die beiden mit 
Rückschlägen um? Gibt es Vorbilder, 
die sie beeindruckten? Haben sie ein 
Lebens motto? 
In einem Podiumsgespräch unter  
der Leitung von Christine Gerber 
geben die beiden aussergewöhnlichen 
Persönlichkeiten Einblicke in ihr Leben 
und Wirken und lassen uns Gemein-
samkeiten und Unterschiede entde-
cken.

Der Oberaargauer Landfrauenverein,  
die Ehemaligen Waldhofschülerinnen und 
das INFORAMA laden Sie herzlich zu 
diesem öffentlichen Anlass ein.

Musikalische Umrahmung: Jodlerduett 
Andrea Staub und Walter Gerber, Begleitung 
Othmar Steffen. Gemütlicher Ausklang  
bei Kaffee und Kuchen.

Der Eintritt ist frei, ein freiwilliger Unkosten-
beitrag willkommen.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Aktuelle Informationen finden Sie auf der 
Homepage www.inforama.ch

Anlass

Gesprächsabend
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Schwand-Bäregg
ANLÄSSE

Ehemalige Schwand-Bäregg

Einladung zum 27. Jassturnier
Liebe Ehemalige

Gerne laden wir euch auch dieses Jahr 
zu unserem traditionellen Jassturnier im 
Schlossgut in Münsingen ein. Gespielt 
wird «der Schieber», die Jassregeln sind im 
Kasten aufgeführt. Schöne Fleischpreise 
werden wie jedes Jahr für alle bereit sein.

Datum
Freitag, 20. Oktober 2023 
Restaurant Schlossgut, Münsingen

Programm
	– Ab 18.30 Uhr: Abgabe persönliches 

Standblatt, Inkasso, kleiner Imbiss
	– 19.30 Uhr: Kurzorientierung mit 

anschliessendem Jassbeginn
	– Ca. 22.30 Uhr: Ende der Jassrunden
	– 23.00 Uhr: Rangverkündigung

Anmeldeschluss
13. Oktober 2023. Die Teilnehmerzahl ist 
beschränkt, daher gilt die Anmeldung als 
verbindlich. Im Verhinderungsfall bitte 
bis 19.00 Uhr des Jassabends abmelden, 
Tel. 079 335 28 04.

Kosten
Fr. 30.– pro Person für Ehemalige, 
Fr. 35.– für Nichtmitglieder 
(inkl. Essen und Getränke)

Für allfällige Differenzen während des 
Spiels ist der Jassobmann zuständig!
Bitte erscheint rechtzeitig, damit wir 
pünktlich mit dem Jassen beginnen kön-
nen. Bereits jetzt wünschen wir euch allen 
einen gemütlichen Abend, gute Karten 
und GUT JASS!

Der Vorstand

Anmeldung Jassturnier 2023

Name(n)		  Vorname(n)

Adresse		  PLZ, Ort

Jahrgang

Anmeldung bis spätestens am 13. Oktober 2023 senden an Elsbeth Bütikofer, Krummeneggweg 81, 3144 Gasel

Jassreglement
	– Gespielt wird der Schieber
	– Die Partnerin / der Partner wird 
jeweils zugelost

	– Jede Spielerin / jeder Spieler 
verteilt die Karten zwei Mal (pro 
Passe 8 Spiele)

	– Gespielt werden 5 Passen
	– Nach jeder Passe werden die 
Partner/-innen neu zugelost

	– Kein Wys
	– Gezählt werden nur die 
erspielten Punkte = 157 
(auch bei Match)

	– Am Ende der Passe werden 
die erspielten Punkte 
zusammengezählt und auf das 
Standblatt übertragen

	– Sieger oder Siegerin ist die 
Person mit der höchsten 
Punktzahl

	– Bei Punktegleichheit entscheidet 
die höhere gespielte Passe
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Schwand-Bäregg
ANLÄSSE

Reise mit den ehemaligen Schwandschüler/-innen

Zollinger Bio-Samen in Sàrl 

Mit grosser Freude dürfen wir Sie im 
Namen der ehemaligen Schwandschü-
ler und -schülerinnen zu einer gemütli-
chen Reise einladen. Wir freuen uns auch 
auf die Teilnahme der ehemaligen Hon-
drich-, Rütti- sowie Bäregg-Schüler und 

-Schülerinnen.

Datum
26. September 2023

Programm
07.30 Uhr	 Abfahrt in Münsingen 
08.30 Uhr	 ca. Kaffeehalt 
09.15 Uhr	 Weiterreise
10.15 Uhr	 ca. Ankunft Sàrl
10.30 Uhr	 Start Führung Zollinger 
	 Bio, Dauer ca. 1,5 Std. 
12.00 Uhr	 Weiterreise 
12.45 Uhr	 ca. Ankunft in Leysin
	 Mittagessen 
14.45 Uhr	 ca. Weiterreise 
16.00 Uhr	 ca. Ankunft Schönried, 
	 Zvierihalt 
17.00 Uhr	 ca. Weiterreise
18.30 Uhr	 Heimkehr 

Route
Münsingen – Bern – via Autobahn nach 
Greyerz – Weiterreise nach Bulle – 
Vevey – Montreux – Sàrl – Leysin,
Rückreise über den Col du Pillon nach 
Schönried – Heimreise durch das 
Simmental nach Wimmis und via 
Autobahn nach Münsingen

Kosten
Mitglieder		  Fr. 30.–
Nichtmitglieder		  Fr. 35.– 

Bereits heute wünschen wir allen 
Teilnehmern abwechslungsreiche, 
gemütliche Tage und eine gute Fahrt.

Anmeldung für die Reise Zollinger Bio-Samen in Sàrl

Name(n)		  Vorname(n)

Anzahl Personen		

Anmeldung bis am 12. September 2023 an Annemarie Brügger, Allmenden 3, 3762 Erlenbach im Simmental 
oder per Telefon 033 681 29 92 (erreichbar jeweils zwischen 11.15 Uhr und 15.30 Uhr)

Voranzeige

Hauptversammlung 2024
Freitag, 26. Januar 2024, Schlossgut Münsingen
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ANLÄSSE

Ehemalige Schwand-Bäregg

Kontakte und Freundschaften pflegen
Schwand Sommerkurs 1978, 
Klassenzusammenkunft. 
Einen speziellen Anlass feierten die ehe-
maligen Schülerinnen des Sommerkurses 
1978 der landwirtschaftlichen Haushal-
tungsschule Schwand, Münsingen. Vor 
45 Jahren waren sie als junge Frauen in 
die Geheimnisse eines perfekten Haushal-
tes eingeweiht worden. Dies war Grund 
genug, die damalige Wirkungsstätte wie-
der einmal zu besuchen.
Nach 16 425 Tagen trafen sich die nicht 
mehr so jungen Frauen am Buremärit auf 
dem Schwand. Die ehemaligen Schülerin-
nen stärkten sich mit einem feinen Kaffee, 
bevor der Spaziergang über den vielfälti-
gen Markt und das ganze Areal folgte. Die 
Gebäude sind noch fast gleich, aber sonst 
hat sich in all den Jahren sehr viel verän-
dert. Die ehemaligen «Schwand-Frauen» 
schwelgten freudig in den Erinnerungen 
von der damals doch so unbeschwerten 
Zeit. Wie waren doch die Stunden in der 
Backstube mit der Schulleiterin Chris-
tine Brauchli spannend – oder der prak-
tische Unterricht im Garten bei Dieter 
Weissleder. Spezielle Momente gab es im 
Schwandstock mit den Babys bei Schwes-
ter Dora. Buchhaltung mit Herrn Stein-
mann und Weben mit Frau Egli waren 
nicht ganz gleich geliebte Fächer. Unver-
gessen ist auch das Hühnermetzgen oder 
der Klassenausflug in den Schwarzwald. 
Oft hatten es die Lehrkräfte mit dem 
«Jungvolk» aber auch 1978 nicht einfach.  

Den Wert der Hauswirtschaft
Im Hornusser Hüsli in Häutligen war-
tete ein feines Mittagessen. Bei gesundem 
Salat und köstlichen Grilladen war der 
Blick auf die Stockhornkette grandios. Die 
ehemaligen Schwandschülerinnen hatten 
sich viel zu erzählen. Einige von ihnen 
sehen sich zwar oft, denn es entstanden 
damals im Internat auch einige Freund-
schaften für das ganze Leben. Andere 
dagegen hatten sich aus den Augen ver-
loren und waren gespannt, die Lebensge-
schichte der ehemaligen Schulkameradin 
zu erfahren. Ebenso wurde die Feststel-
lung gemacht: «Wir sind doch noch ganz 
gut beieinander», obwohl schon viele den 
Status der Grossmutter bekommen haben. 
Nach dem gelungenen Treffen waren sich 

alle einig, dass es wichtig ist, wertvolle 
Kontakte zu pflegen und zu erhalten. Die 
Zeit dafür muss immer sein, dies wird nun 
mit zunehmendem Alter immer bewusster. 
Dank des umfassenden Wissens, welches 
sich die Frauen in jungen Jahren angeeig-
net haben, wird das auch so sein. Sie lern-
ten, wie wichtig die Führung des Haus-
halts ist und erkannten schon damals den 
hohen Stellenwert der Hausarbeit für die 
ganze Gesellschaft. Seit 45 Jahren haben 
sie den Haushalt meistens im Griff und 
können dazu ihr Netzwerk pflegen.

Barbara Heiniger

ANZEIGEN
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Ehemalige Schwand-Bäregg

Alp Matten
Am Zyschtig, dr 11. Juli 2023, wirds gäge 
die zähne eng zum Parkiere ufem Vieh-
schouplatz z Reutige. Zum Glück empfiut 
der Martin Meier für d Fahrt uf d Alp 
Matten d Outo z füue, damit mir bim 
Ueche fahre die gebührepflichtegi Strass 
nid übermässig beanspruche u mir für 
jedes Fahrzüg dobe es Parkplätzli finge. 
Zur Vorböigig vore Mangulag bim ds Mit-
tag geit üsi umsichtegi Organisatorin Els-
beth Bütikofer zusätzlech Brot zum Zmit-
tag ga poschte u het für hüt mit em Petrus 
abgmacht, d Sunne gratis la z schyne.

Wo d Outo parkiert sy, dörfe mir die wun-
derbari Ussicht ufe Thuner u Brienzersee 
sowie ds Aupepanorama bestuhne u derna 
zfryde a de Tische Platz nä. Zur Eröff-
nig dankt üse Presi Martin für d Gascht-
fründschaft vo Sandra u Samuel Fahrni u 
seit, ds Ässe u ds Trinke wärdi vom üsem 
bewährte Kassier Sami Santschi zaut u ds 
Kaffi spändi Fahrnis.

Früsch u keck steut üs d Sandra ihre 
Betrieb vor u wie froh sy sig, dass sy hie syt 
5 Jahr im Summer mit ihrne rund 30 Küh 
u Jungveh uf die Aup dörfe cho. Wiu sy 
im Taubetrieb Buehlimoos z Gasu mit 
15 ha nid gnue Fuetter für au ihrer Tier 
hätte. Erfröit sygi sy über e nöi Loufstau, 
wo d Arbeit wäsentlich erlichteri u im 
aute Chüestau wärdi ab morn e Chäserei 
bout, damit sy i Zuekunft nüme ir Chuchi 
müess chäse. Dernäbe wärde no i 3 Hütte 
insgesamt 185 Gusti gsümmeret. Für die 
spontani Ungerstützig vo de 3 flotte Häu-
ferinne, de Ching Anina u Aline sowie em 
Sämu für ds Häuffe bim Bewirte vo öich 
Ehemalige dankt üsi Gastgäbere härz-
lech. Zudäm rühmt d Sandra die gueti 

Zämearbeit mit der Aupgnosseschaft Bol-
lige, wo hüt düre Markus Schneider ver-
träte wird, u dankt ihm bsungerbar für 
sy Ysatz, wo är für d Aliege vor Äupler-
famile leistet.

Yleitend verdankt Markus die lobende 
Wort vor Sandra u isch froh, sone aktivi 
Äuplerfamile ds ha, wo vorzüglech zu de 
Tier, er Aup u de Gebäude luegt. Es sig ja 
nid säubverständlich, dass d Gusti jede 
Tag gstauet u abunge wärdi  u vor auem 
im Frühlig syg das nid immer eifach, bis 
jedes a sym Platz syg. Är isch froh, dass 
syner Vorfahre die Aupstrass boue hei 
wiu süsch der Neubou vo Loufstau für d 
Chüe nid müglech wär gsy oder sicher viu 
türer worde. Die Aup umfasst insgesamt 
130 ha, wovon uf 90 ha Gras wachst u 
uf 20 ha Waud isch, ufem Räste fingsch 
Steine. Für Pfleg vo de Aupweide sorget 
uf de Chüeweide d Hirtfamilie u die räst-
lechi Flächi wird vo de Aupgnosseschafter 
im Tagwärch pflegt. Wiu geng weniger 

aktivi Gnosseschafter sy, wird es geng wie 
schwieriger, gnüegend Lüt für Pfleg vo de 
Aupweide z finge.
Glücklecherwys isch d Versorgig mit Was-
ser dür die eigete Queue hie obe so guet, 
dass si no ere Nachbarsaupe chöi Wasser 
abgä.

Nach em Gniesse vor servierte Hamme u 
Härdöpfusalat wärde mir nach eme Ver-
douigsmärschli no mit Meränge, früscher 
Nidle u eme Kafi fründlech verwöhnt. 
Vor der Taufahrt dörfe mir üs no im Chäs
chäuer mit perfekt härgschteutem u güns-
tigem Geissechäs, Mutschli u fährnderige 
Aupchäs ydecke.
Nach em Ustusche vo üsne Läbes- u 
Lydensgschichte u de luschtige Sache, 
womer ufem Schwang hei dörfe erläbe, gö 
die 100 guet glunte Gescht (Rekordteil-
nahm) zfride uf e Heiwäg u wärde däne 
daheime verzeue, was si hüt verpasst hei.

Werner Spycher
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Ehemalige Schwand-Bäregg

Freilichttheater: Die göttliche Ordnung
Am Freitag, dem 23.Juni 2023, fanden 
30 Ehemalige den Weg in die Schwarz-
enegg, wo dieses Jahr unser Kulturanlass 
stattfand. Bei wunderschönem Sommer-
wetter konnten die Laiendarsteller uns 
mit ihren Theaterkünsten beeindrucken. 
Nach dem Theater wurde die Festwirt-
schaft noch rege besucht. 
Zum Schluss kann ich nur sagen: Ein 
rundum gelungener Abend mit zufriede-
nen Ehemaligen – alles, was sich der Vor-
stand wünscht.

Ursula Thomi

Jetzt den
  abonnieren und profitieren

Lesen Sie jetzt den «Schweizer Bauer» regelmässig. Aktuelle Marktpreise, unabhängige 
Berichterstattung, Vorteilsangebote für Abonnenten, grosser Kleininseratemarkt.

Ja, ich möchte topaktuell und vielfältig informiert sein und abonniere den 

* Name, Vorname

* Strasse, Nr.

* PLZ, Ort

* Telefon

* E-Mail

* Pflichtfelder 100

 Jahres-Abo (Print inkl. E-Paper)  Fr. 255.– 
 Halbjahres-Abo (Print inkl. E-Paper)  Fr. 166.–
 Digitales Jahres-Abo (E-Paper)  Fr. 230.–
 Schnupper-Abo (2 Monate) Fr. 30.–

Ich wähle folgendes Geschenk*:
 24 A-Post Briefmarken
 15 für 12 – 3 Monate Gratislieferung beim Jahresabo 

* Angebot gilt nur für Neubestellungen eines Jahresabos (Print oder E-Paper). 
  Nicht gültig bei Aboverlängerungen, Halbjahres-Abos oder Schnupper-Abos.   

  (Preise inkl. 2.5% MwSt)

Bitte einsenden per Post oder per E-Mail an:
«Schweizer Bauer» 
Abonnentendienst, Postfach, Dammweg 9, 3001 Bern

Tel. 0844 10 20 30, E-Mail abo@schweizerbauer.ch 
oder auch unter www.schweizerbauer.ch/abonnieren

24 A-Post Briefmarken

ANZEIGE
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BIO-SEITEN

Bio-Seiten

Betriebsporträt: Hof bir Chise
Betriebsleiter
Mein Vater hat den Betrieb kurz nach sei-
ner Übernahme vor mehr als 30 Jahren 
auf Bio umgestellt, da ihm die konventio-
nelle Landwirtschaft zu intensiv erschien. 
Ihm lag die Ökologie sehr am Herzen und 
er liess sich auch von den anfänglichen 
Herausforderungen im Bereich der Ver-
marktung nicht aufhalten. Im Jahr 2021 
konnte ich den elterlichen Betrieb über-
nehmen und führe diesen heute zusam-
men mit meiner Freundin Florence als 
Familienbetrieb. In diesem Frühjahr ist 
unsere Tochter Anouk zu uns gestossen, 
die unseren Alltag kräftig mitbestimmt 
und viel Freude auf den Hof bringt. 
Durch das Mitwirken auf dem elterlichen 
Hof habe ich früh gemerkt, dass ich auch 
einmal Landwirt werden will. So habe 
ich nach der Schulzeit mit der Lehre 

begonnen und im Jahr 2014 auf dem 
Schwand mit Schwerpunkt Bio-Landbau 
abgeschlossen. Mein Lehrmeister von 
damals hat mir immer nahegelegt, nicht 
sofort nach Hause zu gehen, sondern noch 
andere Betriebe kennenzulernen, was ich 
befolgt und meinen Horizont dadurch 
enorm erweitert habe. So war ich ein 
Jahr in Kanada auf einer grossen Getrei-
defarm mit über 3000 ha Land und den 
weltgrössten Maschinen. Danach ging ich 
noch für zwei Jahre in die Ostschweiz auf 
einen biologischen Gemüsebaubetrieb mit 
einigen Hundert Hektaren Bio-Gemüse, 
wo ich nochmals eine ganz andere Art von 
Landwirtschaft erleben durfte.
Nach einem Alpsommer in Grindelwald 
kehrte ich endgültig auf den elterlichen 
Betrieb zurück und übernahm diesen 
mit viel Vorfreude und grossen Plänen. 
Der Betrieb ist seit vielen Generationen 
in Familienbesitz und es ist für mich ein 
grosses Privileg, diese Tradition weiter-
zuführen. Wie auch schon mein Vater 
möchte ich ein grosses Augenmerk auf 
die Bodenfruchtbarkeit legen, sodass auch 
die nachfolgende Generation eine gute 
Grundlage zur Produktion von gesunden 
Lebensmitteln hat. Um die Bodenfrucht-
barkeit zu fördern setzen wir auf «immer» 
begrünte Flächen, Hofdüngeaufberei-
tung, leichte Traktoren und eine vielsei-
tige Fruchtfolge. 

Milchvieh
Der grösste Betriebszweig ist bei uns die 
Milchproduktion. Wir halten zwischen 
35 und 40 Milchkühen der Rasse Swiss 
Fleckvieh, mit eigener Nachzucht. Bei 

der Zucht legen wir den grössten Schwer-
punkt auf robuste und gesunde Tiere, die 
eine gute Milchleistung aus dem Grund-
futter produzieren können und nicht auf 
Kraftfutter angewiesen sind.

Einschneidekabis
Seit zwei Jahren bauen wir neu auch Ein-
schneidekabis an. Im ersten Jahr war es 
rund ein Hektar und dieses Jahr sind 
es etwas über zwei Hektaren. Angefan-
gen habe ich damit, weil es mir Freude 
bereitet, eine Gemüsekultur anzupflan-
zen und der Bioweisskohl gesucht war. 
Weiter passt die Kultur gut in unsere 
Betriebsstruktur, da sie weniger arbeits-
intensiv ist als andere Gemüsekulturen 
es sein können. Auch war keine zusätz-
liche Maschinenbeschaffung notwendig. 
Die Setzmaschine mieten wir, das Hack-
gerät hatten wir bereits für den Maisan-
bau und die Ernte wird von einem Lohn- 
unternehmen durchgeführt.
Den Kabis kaufen wir als Setzlinge vom 
Setzlingsproduzenten Etter aus Kerzers. 

Bauernhaus und Stöckli

Die Betriebsleiterfamilie: Kaspar und Florence 
mit Anouk

Betriebsspiegel

Betriebsleiter: Kaspar Daepp 
und Florence Baumgartner

Mitarbeitende: Eltern von 
Kaspar (zusammen 75%) und ein 
Lernender

Bewirtschaftungsform: Der 
Betrieb wird seit über 30 Jahren 
nach den Richtlinien von Bio Suisse 
bewirtschaftet.

Standort: Deibergstrasse 5, 
3629 Oppligen, 550 m ü. M., von 
leichten Moränenböden bis hin zu 
nassen Moosböden, wo kein 
Ackerbau möglich ist.

Betriebsfläche: 28 ha LN, 12,5 ha 
Dauergrünland, 6 ha KW, 2,5 ha 
Mais, 2,3 ha Einschneidekabis, 
1,6 ha Winterweizen, 1,2 ha Soja 
(speise), 1 ha Gerste, 0,7 ha 
Kartoffeln, 0,2 ha Frischgemüse

Tierbestand: 38 Milchkühe mit 
eigener Aufzucht
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Die Jungpflanzen werden in Tableaus zu 
300 Stück geliefert und sollten möglichst 
innerhalb einer Woche gesetzt werden. In 
diesem Jahr hatten wir zwei Sätze zu je 
33’000 Pflanzen, die wir Mitte und Ende 
Mai gepflanzt haben.

Nach dem Pf lanzen muss der Wasser-
haushalt stimmen; wenn nicht genug von 
oben kommt, müssen wir die Bewässe-
rung einrichten. Um dem Beikrautdruck 
Herr zu werden, fahren wir eine Woche 
nach dem Setzen das erste Mal mit dem 
Hackgerät inkl. Fingerhacke und Striegel 
durch die Kultur. Danach folgen ca. vier 
Hackdurchgänge im Abstand von unge-
fähr zwei Wochen, bis die Kohlblätter so 
gross sind, dass man nicht mehr mit dem 
Traktor durchfahren kann. Um die rest-
lichen Beikräuter zu entfernen, braucht es 
noch einen Jätdurchgang von Hand, der 
pro Hektar ca. 20 Stunden in Anspruch 
nimmt.

Der schlimmste Schädling im Kabisan-
bau ist der Kohlweissling. Dieser weisse 
Schmetterling legt seine orangen Eier auf 
die Unterseite der Kabisblätter ab. Daraus 
schlüpfen grüne Raupen, die sich durch 
den Kabis fressen und erheblichen Scha-
den anrichten können. Im Bio-Landbau 
kann man diese Raupen mit einem Bak-
terienpräparat (Bacillus thuringiensis) 

sehr wirksam bekämpfen. Zur Stärkung 
der Pflanze stellen wir Komposttee her 
und bringen diesen je nach Bedarf aus. 
Besonders kurz vor der Ernte oder wenn 
die Pflanzen unter Stress leiden, welcher 
z. B. durch Hitze oder Nässe entsteht.
Im Herbst steht dann die maschinelle 
Ernte an. Der Kabis wird vom Vollernter 
abgeschnitten und gelangt auf ein Sor-
tierband, wo die faulen Köpfe aussortiert 
werden. Danach kommt er in einen Bun-
ker, der am Feldrand in Kipper und Mul-
den entleert wird. Am Folgetag bringen 
wir den Kabis nach Oberbipp zur Schöni 
Finefood AG. Ziel ist es, dass dort pro 
Tag 40 bis 50 Tonnen Kabis geliefert wer-
den, um die Sauerkrautfabrik auszulasten. 
Dort angekommen, werden die Kipper 
in ein Dosiergerät entleert und der Kabis 
Stück für Stück durch die Arbeiter der 
Fabrik gerüstet und in grossen Silos ein-
gemacht.

Vision für den Betrieb
Ich stelle mir einen gut ausgewogenen 
Betrieb vor, der zwischen der Produktion 
von tierischen Produkten aus dem Gras-
land und der Herstellung von pflanzli-
chen Lebensmitteln ein gutes Gleichge-
wicht findet. Auf dem Betrieb sollen in 
einem geschlossenen Kreislauf möglichst 
gesunde und gefragte Produkte produ-
ziert werden, die uns ein gutes Einkom-
men sichern und uns Freude bereiten.
Weiter möchte ich den ökologischen Fuss-
abdruck des Betriebs minimieren und 
langfristig energieautark werden. Als 
Landwirt liegt mir das Klima auf unse-
rem Planeten sehr am Herzen. Deshalb 
möchte ich die Energie, die ich verbrauche, 
selbst produzieren. Einerseits aus ökono-
mischen Gründen, andererseits um zu zei-
gen, dass dies funktionieren kann.

Kaspar Daepp

Bio-Land Schweiz – wie weiter?
Um die Ressourcen auf unserem Planeten zu schonen, sollte aus meiner Sicht 
das Bio-Land Schweiz das Ziel sein. Nicht in naher Zukunft, sondern wenn die 
Bevölkerung und die Landwirtschaft dafür bereit sind. Dies erfordert einen 
langen Prozess des Umdenkens, den man sofort in Angriff nehmen muss. An-
gefangen bei den Grundschulen, wo der Wert einer einheimischen und stand-
ortangepassten Landwirtschaft wieder vermehrt unterrichtet werden sollte. 
Bis hin zu den Konsumenten, die sich bewusst werden müssen, dass die Wahl 
der eingekauften Produkte den grössten Einfluss darauf hat, wohin sich die 
Schweizer Landwirtschaft entwickelt und wie produziert wird.

Kabisjungpflanzen setzen im Mai

Letzter Hackdurchgang im Kabisfeld

Kabiskultur im Juni 2023
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Vereine
REISEN

Ehemalige Rütti/Seeland/Waldhof

Winterwoche Bregenzer-
wald – Moorbad Reuthe
Donnerstag–Donnerstag, 18.–25. Januar 2024		

Lassen Sie sich entführen in die genüssli-
che Atmosphäre von Bad Reuthe. Hier ist 
ein wunderbarer Platz, um sich zu erholen 
und neue Kraft zu sammeln. Mitten im 
Bregenzerwald – seit über 200 Jahren – 
gibt es das «Moorbad». So nennen es die 
Einheimischen. Bad Reuthe liegt auf 650 
Höhenmetern, inmitten von (hoffentlich) 
tief verschneiten Wiesen und Wäldern, 
Bergen und Bächen – nahe der Grenze 
Schweiz-Österreich. Das Winterwoche-
Domizil ist ein ausgezeichnetes Hotel mit 
einem kleinen, feinen Bad und schöner 
Wellness-Abteilung. Besonderheit ist das 
Moor mit seinen natürlichen Heilkräf-
ten, das direkt neben dem Hotel frisch 
gestochen wird. In Form von Packungen 
ist dies eine wirksame Behandlung bei 
Beschwerden des Stütz- und Bewegungs-
apparates. Sie wohnen in komfortabel ein-
gerichteten Zimmern und die kulinari-
sche Seite lässt fast keine Wünsche offen.

Die geplanten Nachmittagsprogramme: 
Abstecher ins malerische Wangen im All-
gäu / Spaziergang auf dem Hochtannberg-
pass / Besuch mit Führung eines inter-
essanten Unternehmens am Bodensee / 
Ausflug «ins Weisse» mit Pferdeschlitten-
fahrt / 2 freie Nachmittage

Kosten pro Person:
Doppelzimmer / Einzelzimmer 
ohne Zuschlag� Fr. 1780.– 
Obligatorische Reiseversicherung� Fr. 49.–

Inbegriffen:
Hin- und Rückreise per Car • Ausflüge 
& Besichtigung • Pferdeschlittenfahrt • 
ausgezeichnetes Hotel, Zimmer mit Bad 
od. Dusche/WC in der gewählten Katego-
rie • Kaffeehalt 1. Tag, Frühstücksbuffet 
2. bis 8. Tag • 8 Mittag- und  7 Abend-
essen • Bademantel und täglich Bade-
tücher für Thermen- und Saunabesuch 

• unbeschränkter Eintritt zum Bad und 
Wellness-Bereich • Betreuung während 
der Ferienwoche

 
 

→→ Zusatzreise 
KURZE AUSZEIT IM BREGENZERWALD 

18. – 21. September / Car   Fr. 850.-- 
Es erwartet Sie ein ausgezeichnetes Hotel mit 

Innenbädern, Aussenpool, Saunawelt und 
Moorpackungen. 

 Inbegriffen: Übernachtung mit Vollpension ▪ 
Kaffee/Gipfeli 1. Tag ▪ interessante 

Betriebsbesichtigung mit Verkostung ▪ 
Ausflug nach Oberstdorf ▪ Bergbahnbillet  

 
 
 
 
 
 
 

 

SAISONSCHLUSSFAHRT 
19. – 20. Oktober / Car   Fr. 360.-- 

ins grenznahe Montafon – lassen Sie sich 
überraschen! 

 

CHRYSANTHEMA LAHR 
30. – 31. Oktober / Car                  Fr. 350.-- 
Das dürfen Sie nicht verpassen! Jedes Jahr im 
Herbst schmückt die am Fusse des Schwarz-
waldes liegende Stadt Lahr ihre historische 

Innenstadt mit über 10.000 Chrysanthemen.  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

ADVENTSFLUSSFAHRT 
Basel – Breisach (Colmar) – Strasbourg – Basel 

11. – 14. Dezember / Schiff       ab Fr. 445.-- 
Lassen Sie sich bei unserer Adventsreise auf 
dem eleganten Schiff MS Edelweiss so richtig 

auf die Weihnachtszeit einstimmen. 
→→ «Es het Platz so langs het»!  

 

UNSERE BELIEBTEN TAGESFAHRTEN: 
04. Oktober →→ Grimselpass                    Fr. 95.-- 
25. Oktober →→  Herbstfahrt                    Fr. 95.-- 
21. November →→  Raclette-Essen          Fr. 80.-- 
06. Dezember  →→ Samichlausenfahrt    Fr. 80.-- 

 

Reisevorschau 2024:  
 
 

12. – 19. März: Madeira – die Blumeninsel   
19. – 25. April: Flussfahrt «Holland- 

Romantischer Rhein» 
15. – 18. Mai: Lieblicher Gardasee 

12. – 21. August: Faszinierendes Island  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

032 685 99 88 
www.vollenweider-reisen.ch 

Inserat für Ehemaligen-Nachrichten 
Ausgabe 3/2023 
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Winterwoche Bad Buchau am 
Federsee / Oberschwaben
Samstag–Samstag, 
17.–24. Februar 2024

Abschalten, den Gedanken freien Lauf las-
sen, sich «Zeit für die Freizeit» nehmen.
Das ist das Motto der Winterwoche 2024 
in Bad Buchau, dem überschaubaren 
Kurstädtchen am Federsee an der Schwä-
bischen Bäderstrasse. Im Ferienhotel am 
Kurpark erwarten den Gast komfortable, 
lichtdurchf lutete Zimmer. Hotel und 
Therme sind durch den Bademantelgang 
miteinander verbunden. 
In der 1100 Quadratmeter (Wasserf lä-
che) grossen Badelandschaft der Adelin-
dis Therme ist für jeden Entspannungs-
liebhaber das Richtige dabei. Insgesamt 
9 verschieden temperierte Thermalbe-
cken, mit einer Wassertiefe von 1,30 
Meter, lassen die Herzen von Thermen-
Fans höher schlagen. Die Badewelt der 
Adelindis Therme bietet für jeden etwas: 
egal ob warm, kalt oder entspannend. Das 
angenehm warme Thermalwasser wirkt 
wohltuend, schmerzlindernd und hei-
lungsunterstützend. Die erstklassige Was-
serqualität der Heilquelle und die weit-
läufige Saunalandschaft ermöglichen eine 
ganzheitliche Auszeit für Körper, Geist 
und Sinne. 

Für die halbtägigen Nachmittags-Aus-
f lüge ist Folgendes geplant: Ein Abste-
cher ins Hopfenmuseum nach Tettnang / 
Besichtigung/Führung bei der Bodensee-
Wasserversorgung / Besuch auf einem 
Bauernhof in der Umgebung / traditio-
nell der Spaziergang in der Umgebung des 
Federsees / 2 freie Nachmittage

Kosten pro Person
Doppelzimmer� Fr. 1540.–
Zuschlag Doppelzimmer zur 
Alleinbenützung� Fr. 150.–
Obligatorische Reiseversicherung� Fr. 49.–

Inbegriffen:
Hin- und Rückreise per Car • alle Aus-
f lüge, gutes Mittelklassehotel, Doppel-
zimmer mit Dusche/WC • Sandwich und 
Suppe am 1. Tag • Frühstücksbuffet 2. bis 
8. Tag •  7 Nachtessen, 1 x Imbiss am Mit-
tag sowie einfaches Mittagessen auf  der 
Heimreise • Bademantel/ Badetuch für 
Thermenbesuch • täglich unbeschränkter 
Eintritt in die Therme • Betreuung wäh-
rend der ganzen Woche

Programme für die Winter- 
Badwochen anfordern und an-
melden bis Samstag, 9. Dezember 
2023 bei: Vollenweider Reisen, 
Postfach 1152, 2540 Grenchen 1, 
Telefon 032 685 99 88
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Seereise mit Havila Kystruten von Bergen 
nach Kirkenes – die schönste Küstenreise 
der Welt!
Freitag–Donnerstag, 24.–30. Mai 2024

Die norwegischen Postschiffroute ist welt-
bekannt. Jeden Tag – das gesamte Jahr 
über wie damals vor 130 Jahren – fährt 
in Bergen ein Linienschiff ab – und folgt 
nach einem festen Fahrplan der gesam-
ten norwegischen Küste bis nach Kirkenes 
hoch im Norden des Landes. Unterwegs 
werden 34 Häfen angelaufen – bekannte 
und verträumte Küstenstädte, aber auch 
kleine Siedlungen.
Diese Reise mit den neuen, umwelt-
freundlichen Schiffen verläuft entlang 
der Küste, die Ihre Augen kaum zur Ruhe 
kommen lässt. 
Die ausführlichere Reiseausschreibung 
erfolgt in den Dezember-Mitteilungen. 
Das detaillierte Programm ist ab ca. Mitte 
September auch bei Vollenweider Reisen, 
Telefon 032 685 99 88, erhältlich. 
Interessierte notieren sich schon heute den 
Termin in der Agenda.

Preis pro Person in Doppel-Aussenkabine 
Superior Sea View� Fr. 4250.– Copyright: Marius Beck/ DahleWerksted

Copyright: Pixabay
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Rückblick

Veloferienwoche 2023
Mir säge Dank! 

Wosch mau es Reisli ungernäh,
chasch guet der Car vom Stefan näh. 
D Sabine, wo gäng binim isch,
si luegt für aus, wo wichtig isch.

Wosch einisch öppis angers ässe,
hesch öppis vergässe,
gar keis Problem, chlopf eifach a,
si macht der Chare wider z ga!

Hesch mou es Velo, wo nid geit,
isch grad e Schpiegu abverheit,
chasch ungeniert zum Stefan ga,
dä luegt di Sach de gneuer a.

Zum Schluss wett ig ganz eifach säge,
die zwöi tüe eim uf Hände träge.
Drum häbit Dank, guet heit Dirs gmacht,
Dir heit üs schöni Ferie pracht!

Mit de beschte Wünsch für d Zuekunft
wünscht d Radlergruppe 5.  bis 11. Juni 
2023.

R. Matter

NUTZEN STATT BESITZEN
Mieten ist ressourcenschonend und bedeutet für den Mieter weder eine Investition tätigen noch für 
Unterhaltskosten aufkommen – kurz: kein finanzielles Risiko. 

Hadorn Hofdünger-Technik AG
Tel. 062 957 90 40 
www.hadorns.ch

ANZEIGE
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Anmeldung für die Reiseaktivitäten der Ehemaligen-Vereine
Wir sind Ihnen dankbar für Ihre Anmeldung bis zum angegebenen Termin. Gerne halten wir Ihnen provisorisch einen Platz 
frei, sollte aus einem Grunde eine Buchung dann noch nicht fest möglich sein.

Name(n)	 Vorname(n)	 Geburtsdatum

Name(n)	 Vorname(n)	 Geburtsdatum

Adresse	 PLZ / Ort

Tel. Festnetz	 Tel. Mobile

E-Mail

Gewünschte Reiseaktivität:
  Winterwoche «Bad Reuthe im Bregenzerwald», Do – Do, 18. – 25. Januar 2024
  Doppelzimmer	   Einzelzimmer ohne Zuschlag

Zimmer mit Zuschlag im Haus Bregenzerwald:
  Doppelzimmer	   Einzelzimmer 

  Winter-Ferienwoche «Bad Buchau am Federsee», Sa – Sa, 17. – 24. Februar 2024
  Doppelzimmer	   Doppelzimmer zur Alleinbenützung

Versicherung:
  Ich (wir) besitze(n) einen ETI-Schutzbrief oder eine gleichwertige Annullierungs-/

Reisezwischenfall-Versicherung (z. B. Vacanza von Visana) und benötige(n) für die 
gebuchte Reise keine Police!
 
 
 
Datum, Unterschrift

Einsenden an:

Vollenweider Reisen, Postfach 1152, 2540 Grenchen, oder per E-Mail an info@vollenweider-reisen.ch



Vereine
WICHTIGE DATEN

INFORAMA

15.9.2023	 Anmeldeschluss Vollzeitkurs Bäuerin FA / bäuerlicher Haushaltsleiter FA 
21.9.2023	 Bio-Flurbegehung, INFORAMA Oeschberg
11.11.2023	 Brennpunkt Pferd, Nationales Pferdezentrum Bern

HONDRICH

27.1.2024	 Jassturnier, INFORAMA Berner Oberland, Hondrich

RÜTTI-SEELAND-WALDHOF

18.10.2023	 Gesprächsabend: «Mutig durchs Leben» Linksmähderhalle, Madiswil 
2.11.2023	 Reise Ehemalige Waldhofschülerinnen, Zweifel-Pomy-Chips
23.2.2024	 Hauptversammlung Ehemalige Waldhofschülerinnen, Rest. Kreuz Bleienbach

SCHWAND-BÄREGG

26.9.2023	 Frauenherbstausflug, Zollinger Bio-Samen in Sàrl
20.10.2023	 Jassturnier, Rest. Schlossgut, Münsingen
26.1.2024	 Hauptversammlung, Rest. Schlossgut, Münsingen

REISEN

8.–14.10.2023	 Herbstferien Toskana Ehemalige Schwand-Bäregg
18.–25.1.2024	 Winterwoche Bregenzerwald-Moorbad Reuthe
17.–24.2.2024	 Winterwoche Bad Buch am Federsee/Oberschwaben
24.–30.5.2024	 Seereise mit Havila Kystruten von Bergen nach Kirkenes
19.–25.8.2024	 Ehemaligenreise 2024 nach Frankreich

Redaktionsschluss der Dezember-Ausgabe:  30. Oktober 2023

Wichtige Daten

Mitteilungsblatt der Ehemaligenvereine  
Hondrich, Rütti-Seeland-Waldhof und 
Schwand-Bäregg sowie des INFORAMA


